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Tlnterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Statistik.

Von Wolfgang KrauS .
An einein schönen Morgen , als er gerade vom

Heiraten geträumt ' hatte , las Her : Telegraphen »
assistent Kunze in der Zeitung , daß wach den längsten
Erhebungen oer Statistik aus einen Mann zweiund -
iwanzig Frauen kämen . Oder auch ein Mann auf
Sweiunvzwanqig Frauen . Wie man es nimmt , je
nach dem Grade der Ansprüche und nach den für eine
gerechte Verteilung in Betracht zu ziehenden Be-
dürwissen .

Heber alles dieses dachte Herr Kunze bei seiner
Tasse Zichorienkaffee eingehend nach . Dann legte er
die Zeitung fort und musterte sich fünf Minuten lang
im Spiegel .

Das Ergebnis muß nicht unbefriedigend gewesen
sein. Denn als Herr Kunze den Spiegel wieder an
die Wand knöpfte, trug sein Gesicht einen selbst -
bewußt männlichen Zug . Das Bewußtsein , mit
siebermnddreißig Jahren noch nicht einmal den An-
flu '3 einer Glatze, dafür aber einen Schnurrbart von
20 Zentimeter Länge , rechts und links je 10 Zenti -
Meter, zu besitzen , war ein starker Trumpf auf den
»atürlichen Stolz der Beamtenwürde ^

Der Herr Telegraphenassistent begab sich gerade-
Wegs zum Rathaus und verlangte den Bürgermeister
»u sprechen .

j& ezx Bürgermeister, " sagte er „der Statistik zu¬
kommen auf einen Mann zweiundzwanzi «

tauen . Ich mache hiermit den Anspruch auf den
mir zustehenden Anteil zeltend . Bisher habe ich noch
nicht eine einzige Frau gehabt.

"
„Wenn Sie eine hätten , würden Sie auch genug

haben," meinte der Bürgermeister anzüglich und ver-
wies den 'Besucher eine Treppe tiefer in die statistische
Abteilung .

Von hier wurde er zur Witwenkasse , von dort zum
Sekretariat für Geburtenrückgang und schließlich in
das Standesamt geschickt. Jedoch überall erklärte
« an sich für nicht zuständig.

Da packte den Telezraphenasfistenten Kunze , der
bis dahin ein pflichtgetreuer und untertäniger Be-
mnter gewesen war , der Männertrotz .

JRecht bleibt Recht," ries er drohend zum Rathaus
empor , „und selbst ist der Mann ! " Und damit begab
er sich auf die Brautschau .

Die Woche war noch rncht herum , da war Herr
Telegraphist Kunze mit Fräulein Lieselotte Armbrust
verlobt . Am Montag darauf steckte er Fräulein Mar -
»arete Frosch den goldenen Reif an den Finger , am
Donnerstag tauschte er mit Fräulein Olga Bier -
mops den ersten Kuß , am Freitag durfte er da ? trau»
liche Du zu Fräulein Elfriede Schwitz und zu Fräu -
fem Haim i Selterwagen sprechen, sie wohnten so be-
quem beide im selben Hause , und am Samstag be -
schloß er die Woche , weil er so rasch nichts anderes
fand , durch eine Verlobung mit seiner Zimmerwirtin ,
einer ansehnlichen Witwe von 33 Jahren und 183
Pfund .

Das waren erst sechs . ES fehlten also noch sechzehn .
Nach weiteren zwei Wochen hatte Herr Kunze es

« l fünfzehn Brämen gebrocht . Schon häuften sich
«der auch die Schwierigkeiten .

Da er zu wenig Zeit hatte , aüt fünfzehn Bräute
i » oft M besuchen, wie fie e» gerne wünschten, so
mußte er ungezählte Telephongespräche führen . An-
fanys hatte er , wen« er angerufen wurde, meift die
Vornamen verwechselt und dadurch viel Aerzerms
errext . Jetzt meldete er sich vorsichtig: M , sieh da ,
wein Liebling, " oder „Guten Tag . Süßmatz, " oder
»Mein Schnuckelchen. " Aber ganq abgesehen davon ,
«eichte sein Gedächtnis im persönlichen Verkehr nicht
Mvhr aus , sämtliche fünfzehn Bräute säuberlich aus -
« nanderzuhalten und sie nach ihren körperlichen und
seelischen Merkmalen genau »u unterscheiden . Immer
wieder geschah eS , daß 'er Olga nach dem Kanarien -
dr»z« l fragte , den er bei Elfriede gel oben, daß er zu
Grete Nr . 1 in mitfühlendem Ton von der verswr-
Venen Großmama sprach , die eigentlich Grete Nr . 2
Sehort hatte , oder daß er beim Küssen der zarten
Helene den pikanten Goldzahn Lottes vermißte .

Da « ginq auf die Dauer nicht. Herr Telegraphen -
«ssistent Kunze mußte schleichen wie ein Indianer :
Ann hinter jeder Straßenecke fühlte er eifersüchtige
Bräute lauern .

AI? Nr . IS ein Fräulein Amalie Feurig , in das
vräutliche Register eingetragen war , trat das ein ,
^>aS man im antiken Drama die Peripethie nennt ,
»er Umschwung . Was weder Eisersucht noch Zärt -
Mkeit von ZV liebenden Frauen und Jungfrauen in
Wwfren gekonnt hatten , die Leidenschaft Amalias
«rockte eL in ein paar Tagen fertig . Amalia be-
hauptete nicht nur , gänzlich vorurteilsfrei zu sein,
wndern sie bewies es auch mit einem solchen Nach -
druck, daß Herr Telegrophenassistent Kunze sehr bald
sein LiebeSnliick vor den anderen daran beteiligten
Damen nicht mehr verheimlichen konnte. Ein Bräu -
« gam , der fortwähren» gähnen muß , erscheint im
hohen Grade verdächtig, und wenn das äußere Bild
feiner männlichen Erscheinung mehr und mehr zu-
«ammenschrumpft , so ist der Augenblick gekommen,
wo der weibliche Spürsinn einsetzt.

Als nun Herr Kunze eines Abends sehr abye-
spamit vom Dienst kam , berichtete ihm seine Wirtin ,
nunmehr ja seine liebe Braut , mit eisigem Frost in
der Stimme , daß im Lause des Tages 14 Bräute
nach ihm gefragt hätten . Darauf kündigte sie ihm
mit einer gewaltigen Maulschelle zuerst die Woh-
nung und dann die Verlobung .

Die noch fehlenden fünf Bräute kamen noch an
demselben Abend . Alle auf einmal . Und machten
einen fürchterlichen Krach .

Das Ende war , daß Herr Telegraphenassistent
Kunz ? achtzehn Bräute auf einen Schlag verlor . Nur
Amalia Feurig blieb ihm treu . Wer an der lag ihm
selber nicht mehr viel .

Und so saß er nun trübsinnig in seinem gekündig -
ten Zimmer und spielte mit neunzehn goldenen Rin -
gen . die er doch unmöglich alle allein tragen konnte .

Um sich zu zerstreuen , griff er nach einer herum -
liegenden Zeitunz , und stehe da , ihm kam dieselbe
Nummer wieder in die Hand , aus der er seine stati -
stischen Ansprüche geschöpft hatte . Er hatte sie sorg-
sältig aufgehoben . Gelangweilt las er den Artikel
zu Ende , dessen Anfang ihn damals so begeistert
hatte , daß er gar nicht über ihn hinausgekommen
war . und da fand er manches andere , was ihn er -
schreckte .

Die Krankheitsstatistik spiegelte ihm schauerliche
Bilder vor . Typhus , Masern . Cholera , Windpocken,
Pest und Heuschnupfen , — die zanse Luft schien ihm
erfüllt von Bazillen , und mit einer Gänsehaut über
den ganzen Rücken rechnete er sorgfältig und ge -
wissenhaft aus , daß auf ein fünfzigjähriges Leben
jede Krankheit einmal , Masern zweimal und Heu -
schnupfen achtmal käme , und er war doch schon acht-
unddreißig und eigentlich noch nie recht krarick ge-
Wesen. Was stand ihm da in zwölf Jahren noch
alles bevor . Und ferner mußte er laut Statistik 100
Liter Bier jährlich trinken , er al§ Antialkoholiker !
Aber nur drei Kinder in hundert Jahren würde er
haben . Laut Statistik ! Konnte das denn stimmen
. . . bei zweiundzwanhig Frauen ?

Herr Telegraphenasststent besaß einen großen Pa -
pierkorb . Aber für seine Wut reichte er nicht aus .
Geduldig hockte er so lange vor der geöffneten Ofen -
tür , bis auch das letzte Wort der Statistik zu Asche
geworden war .

Und dann verkaufte er neunzehn Brcratrinee und
gleich seinen eigenen dazu .

Theater «nd Musik.
Erster Beelhoven -Sonateuabend .

lPeischer —CortoleziÄ.
Es war einer von den ganz seltenen Abenden, die

man nur einmal im Konzertwinter erlebt , es war die
kräftige Nahrung , die uns etwas gibt , um so mebr wäb-
rend der jetzigen Periode , wo sich Pomv und viel Süst -
backenes in den Sälen baust : zumal labend war der
Beetbooen -Abend im Eintrachtsaal am Mittwoch , weil
man noch die Wunderdinge Kerekjartos in Odr u . Blut
hatte , die — einige Tage zuvor — > schließlich nur
der Neberrasckung und Sensatwn galten . Aber das
konnte der Mittwoch lebren : dal , ^ osef Peifcher . des
Laudestbeaters erster Konzertmeister , jenem Virtuosen
mindestens nichts nachgab, was Klangkraft . Instrument -
behandtung . Stetigkeit und Qualität des Tons betrifft ;
daf, er ihn übertrifft in der gediegenen musikalischen
Reif «, in der Eindringlichkeit des geistigen Ausdrucks
und an überlegener Beherrschung des Vortragsgehalts ,
wobl besonders in diesen drei ersten der Beethoven -
Sonaten für Klavier und Geige , die er mit General -
Musikdirektor Cortvlezis am Klavier darbot , und
deren Reibe üt der Folge »u Gehör kommen soll . Was
neben dem fveziell Geigeriichen an Subtilität nnd
Nüaneierung ferner auffiel , war die restlose Bezwin -
guna der beiden Klangfvbären , der Geige und des Kla -
viers , in ein vollkommenes und reales Ineinander , das
den radikalen Willen zur lebten Einheit aufs Treff -
lickste w der Arbeit der beiden Künstler zur Darstellung
brachte. Und dennoch verlor sich keinen Augenblick der
befriedigende Eindruck vom individuell in stch Äbge-
Mitoffenen jedes der beiden Charaktere : Pellchrr weih
vor allem um den schönen Ton . um die differenzierteste
Erakthett der vhvftfcheu Klangübertragung , die alle
Passagen , Läufe und Figuren auswertet , ohne doch ins
Minutiöse zu verfallen : Peifcher. der feinnerviae
Mensch mit dem vornehmen Künstlerkovf . verfenkt üch
in jedes Themas , jeder Periode inneren Gebalt : Corto -
lezis , der Kapellmeister . verdeutlicht und deutet mit
gleicher Inbrunst und mit Anmut die verschlungene
Thematik und Polvphonie . Dynamik nnd Rbvthmik . die
grundlegenden Trägerinnen dessen , was Beethoven
sagen will . Ein fühes , weit forttragendes Seelenbild -
chen öffnete fo namentlich das Andante -Tbema mit den
Variationen in der D -Dur -Sonate ( Nr . II , die sonst
noch konventionelle Babnen wandelt , wie anch die dritte
in Es -Dur . deren berückendes Rondo das Konzert ab-
schloß , mit der gleichen Selbstverständlichkeit hingesetzt,
wie fte das Gepräge des ganzen Abends war . Deren
Höhepunkt möchte ich aber in der Wiedergabe der zwei-
ten Sonate lin A - Dur > sehen. Da ist fchon der ganze
Romantiker Beethoven fvürbar . Die versonnene Hei-
terkeit des Schöpfers der Pastorale , der Vierten , und
der gelegentliche köstliche weltfrohe Biedersinn lAllegro
piaeevole ) brechen hier deutlich hervor Gleich einer
Spazierfahrt durch sonnige Hriikilinaslandfchaft am
Bach entlang mutet der erste Satz an : manchmal grollt
leiser Donner eines Früblingsgewitters auf : oder ist ' s
eine gelinde Serzensnot , die den schnfvchtigcn Natur -
schioärmer plötzlich überfällt ? Der zwei * Satz weih von
solcher ein schwermütig Lied zu fingen . So brachte

sich das Künstlervaar den Hörern , die sehr zahlreich ae-
kommen waren , ganz nahe mit feinem deutungsreichen
Aufgehen in diesem frühen , fchon göttlichen Beethoven .
Es war einer von den ganz seltenen Abenden , ein
rechter Frühliugsbeginn . der durch den Saal wehte,
hoffnungsvoll und befreiend , der alle Schwere , alle Ge-
ivalt drauiieu lieh . ch.

Wiener Theater.
Von unserem ständigen Korrespondenten wird uns

geschrieben: Die allgemeinen Wiener Tbeaterzustände
sind noch immer ziemlich mihlich. Die drückenden Licht -
erfparnis - und Sverrmaftregeln lasten immer noch
schwer auf den Bühnen und machen einen geordneten
Betrieb nabezu unmöglich . Montag und Dienstag sind
die Theater geschloffen , an den übrigen Tagen offen,
jedoch muh die Vorstellung zu einer ungewohnt frühen
Stunde beginnen und entsprechend zu Ende gehen, weil
ja die elektrische Strahenbahn nur bis !49 Uhr verkehrt
und die Haustore zum Gaudium der Hausbesorger gar
fchon um 8 Uhr abends geschloffen werden . Unter die -
fen Ausnahmezuständen , die freilich nur mehr längstens
einen Monat andauern werden . Iaht fich eine Bühne
von Rang naturgemäb nicht sehr leicht auf ihrer Hobe
erhalten , ganz abgesehen von der deprimierten Stirn -
mulig , die aus den bekannten politischen und Wirtschaft-
llcken Ursachen mehr als je weite Kreise der Bevölke -
runa beherrscht, und von dem Wahlfieber . das langfam
auch die bisher indifferenten Schichten in Besitz nimmt .Die Wiener Theater geben also, wie man hört , recht
schlecht, andererseits ist auch nicht zu überleben , daf, sie
— in ihrer Mehrheit wenigstens — keineswegs beson¬
dere Anstrengungen machen, um der Ungunst der Zei-
ten zu begegnen . Seit Beginn der gegenwärtigen
Spielzeit gab es genau beleben trotz der ungeheuren
geschichtlichen Veränderungen und der damit verbünde -
nen bedeutsamen Lockerung luoch nicht Aufhebung !) der
Zensur in Wien ein einziges wirklich bedeutsames Thea -
ier - Ereignis . Die Aufführung von :>lrtur Schnitz -
lers „ Professor Bernhardt " . Ein literarischer und
selbstverständlich auch ein anhaltender Kasfenerfolg . Die
übrige » Bühnen trauen dem Frieden noch nicht recht
und halten offenbar mit ihren groben Schlagern zurück.Befondere Unsicherheit herrscht anscheinend trotz der
nunmehr fo markanten Führung Hermann B a h r s
am Buratheater .

Hingegen hat es Hermann Bahr für schicklich befuu -
den. Schönberr . dem das Buratheater eine Reihe
von glänzenden Erfolgen verdankt , mit feinem Drama
. Königreich" in der schroffsten Art zurückzuweisen, und
dies , obwohl der Dichter einen unanfechtbaren Ver -
trag in der Tasche hatte , mit der unwahren , lächerlichen
und im Falle Schvnherr überdies vollkommen uuzutref -
feudeu Begründung , das Buratheater habe für die
nächsten Monate andere Arbeit in Vorbereitung . Der
beleidigte Schönberr bat wegen vieles Affronts mit vol-
lem Recht die Flucht in die Öffentlichkeit angetreten
und vermutlich mit nicht geringerem Recht für die
schnöde Bebandlung , die ihm , dem ruhmaekröuien
Oesrerreicher, an der ersten Bühne Wiens widerfuhr ,
die erbitterte Feindschaft der Klerikalen verantwortlich
gemacht, die ihn seit «Glaube und Heimat " und dem
„ Weibsteufel " hartnäckig verfolgt .

Indessen bat man im Buratheater Lust und Muhe
gefunden , die uralte „ Phädra " Racine - Schlllers in einer
Aufführung , auszugraben , in der Frau Bleibtreu
in der Titelrolle bei allen ihren großen Gaben man -
gels der hier nun einmal notivendigen Leidenschaft vetn -
lich versagte , und bereitet als eine der nächsten Neu -
betten . Die Fahrt ins Blaue " von Flers - Caillavet vor ,
noch ebe der Friedensvertrag mit unseren aegenwärtt -
gen Feinden zur Unterzeichnung kommen dürfte . Noch
stiller siebt es im Overntbeater aus . von wo
eigentlich nur das höchst bedauerliche Hinfcheiden des
stimmbegabten , auch als Schauspieler bedeutenden , über -
aus fleißigen , verläßlichen und vielseitigen Baritons
Weidemann zu melden wäre , eines Künstlers , für
den ein vollwertiger Ersatz weder gefunden ist . noch
wahrfcheinlich in naher Zeit gefunden werden wird .

Im Deutschen Volkstheater hatte Bernard Shaws
Schauspiel . Kapitän Braßbounds Bekehrung '

, ein iilte-
res . in Wien aber bis nun unbekanntes Stück des «eist -
vollen Iren freundlichen Erfolg , obwohl die Annlizis -
men und satirischen Spitzen der Handlnna bier durch¬
aus nicht auf volle» Verständnis stieben und die Auf-
fübruna desgleichen die Lokalfarbe einigermaßen schul -
dig blieb . Die . Kammerfviele " . Direktor ? Bernaus
zweite Unternehmung , brachte» »ach einer febr glück -
lichen Revrife der Hauptmann sehen . Einsamen
Menschen" eine bnoermoderue Gabe , da« exprefsioni»
ftische. übrigens bereits preisgekrönte Drama . Der
Stur » des Apostels Paulus " von Rolf L a « k n e r. Das
Berliner Schicksal stürmischer Ablehnung blieb dem
mehr evisch-ltirifchen, als dramattlch gedachten, in lose
Bilder zerflatterndcn Schauspiel in Wien zwar erfvart .
doch wurde es namentlich im zweiten Teil des Abends
durchaus kühl und tetlnabmslos aufgenommen , woran
vielleicht die überhitzt -manirierte Gestaltung der Hauvt -
finur des ekstatischen Friseur -Apostels durch O n u o mit
Schuld tragen mochte . Der Sache des Expressionismus
nützt die Vorführung gerade der problematischsten Er -
Zeugnisse dieser Richtung schwerlich .

An der . Volksbühne " gastierte die treffliche Ida R o -
l a u d in einem fonderbaren nordischen Sensationsstück
„ Anna Pedersdotter " von Wiers - Jenfen nnd
Gulbranfon , für die deutsche Bühne bearbeitet
von Karl B o l l m ö l l e r . Ein mittelalterliches Hexen-
drama , das sich ziemlich fchleichend vorwärts bewegt
und nur lm letzten Akt , als sich die Heldin iFran R o -
l a n d> felbst an der Bahre des Totaewünschten ver -
boteuen Umgangs mit Satan bezichtigt, erhöhten thea-
tralifchen Aufschwung nimmt , leider bereits vor ermü -
deten und ratlosen Zuhörern .

Nicht viel glücklicher verlief die mit einiger Span -
nun « erwartete Premiere des Lustspiels : „ Palast - Hotel"
(ursprünglich »Die Arche Noah " ) von Baronin Lili
S a t v a n n im Iosefstädter Theater . Dieses Lustsviel
hat es in seiner ungarischen Heimat auf zahlreiche Auf -
führungen gebracht und war in Wien die längste Zeit
von der Zensur unterdrückt . Nun freigegeben , bereitete
es uns eine arge Enttäuschung . Es lvlelt lm interna -

twnalen Nichtstuer - Milieu , bringt ein Nichts an lab -
gebrauchterl Handlung und zeichnet sich durch einen
schon mehr als ungenierten Dialog nicht zu feinem Vor -
teile aus .

Das Wiener Komödienbaus , fönst dem Operetten -
teufel verfallen , bot in einer febr gelungenen Auffiib -
runa von Kleists genialem Fragment „ Robert Kuis -
eard " und . Der zerbrochene Krng " Proben ernsten
Möllens und Könnens .

Die Volksover , unter M a d e r s Regime von ihrer
früheren Höhe allmählich lierabgleitend . macht uns mit
dein neuesten Opus von Oskar S t r a u s . der „ Ka -
lauten Gräfin ' lTert nach D r e v e r s . Tal der Liebe"
von Felix Dörmannl , bekannt . Das frivole Sujet
und die gefällige , wenn anch an Strans ' bessere Tage
nur von »erne erinnernde Musik errangen der Nen -
beit eine warme Ausnahme .

*
Hermann Bahr wird , Berliner Blättern zufolge , vor -

aussichtlich mit Ende der Spielzeit aus seiner drama -
turgischen Tätigkeit am Bnratbcnter ausscheiden .

Die Orchestermitalieder des Wiener OverntSeaters
lder früheren Hofoper) haben von der Leitung eine Er -
vöbung der Mindeftgageu auf 7500 Kr ., steigend bis
12 000 Kr ., gefordert : die Direktion hat in eine Er -
höliung der jetzigen Bezüge auf 6000 bis 10 000 Kr .
gewilligt . Die Musiker sind jedoch hiermit nicht ein-
verstanden und bestehen auf ihrer Forderung : bei Ab-
lehnuna werden fie in den Streik eintreten .

Stadt . Konzertbaus . In der Bolksvorstelluna von
. Kabale und Liebe" am Mittwoch fvielte Herr Schön -
feld hier erstmalig den Ferdinand . Durch feine im
allgemeinen auf Einfachheit nnd Natürlichkeit gerichtete
Auffassung ermöglichte er sich eine um so wirkungs¬
vollere Steigerung der Hauptszenen , in denen er viel
impulsive Leidenschaft und echtes Temperament zeigte,
und wurde darin von feiner Partnerin . Frl . Holm s
fchlicht-ernreifender Luife aufs beste unterstützt . Das
dicht befetzte Haus spendete der Aufführung , die im gro-
ßen und ganzen einen guten Verlauf nahm , lebhaften
Beifall .

Vorträge Roenneke . Dr . Rolf Roenneke fetzte am
Mittwoch feine bei gutem Erfolg und zahlreichem, wirk-
lich interessantem Besuch seine literarischen Vorträge
fort . Diesmal entrollte er nach Ibsen und Hauptmann
in weiten Spannungen das dichterifche Werk des gro¬
ßen Schweden Strindberg , des Mannes , der bis
in die letzten Jahre nur mit dem Stichwort des Wei-
berbassers durch die Menge lief , seitdem aber mit ftei-
geiiden Erfolg die deutschen Theater dank des Deut -
scheu Theaters erobert bat . Hier in Karlsruhe kennt
man neben dem «Mit dem Feuer spielen " aus früherer
Zeit auch das vom Dramaturgen Roenneke felbst ge -
brachte . Ostern " , worüber die Leser des . Tagblatts "
leiuerzeit eingebenden Bericht erhalten haben . — Der
Redner gab zunächst einen knappen , aber wirkungsvoll
pointierten Abriß des jämmerlichen Lebensaanges die -
seS Sohnes einer Magd , der alle Qualen des Kindes
aus der Tiefe doppelt durchleben mußte , weil er ebeu
ein Dichter war . Aus den positiven nnd negativen
Energien , aus Leibes - und Seelennot . aus . Kampf und
Krampf " , ans den Liebesvassionen der drei Ehen steigt
Strindberg als neuer , unerhört entschiedener Dichter
des Geschlechterkamvses emvor .

Dr . Roenneke trat nach der allgemeinen Charakteristik
in die Zerlegung der Stücke , in natürliche Gruppen
zusammengefaßt , ein . Dn sind zunächst die romantischen
Dramen aus der glücklichen Zeit der ersten Dichierebe.
. Margit " nnd . Märckenveter " mit ihren idealistische»
Tendenzen . Knappheit , Gerafftbeit . Schlagkraft und der
ihm eigentümliche Rhythmus und feine Gründlichkeit
im Dialog treten hervor in ^Fräulein Julie " . „ Glau
biger , . Bater " , während . Mit dem Feuer spielen"
und „Kameraden " fchwächer erscheint. Zwischen leinen
50er und öder Jahren fchuf der Dichter in gemäßigter
oder doch geklärterer Art . aber in ungebrochener Straft ,
vertieft durch feine Mvstik . die Kammerlviele von „ To¬
tentanz "

. fein größtes Ehedrama : „ Rausch" . Wetter -
leuchten"

, . Brandstätte "
. „ Gelvenstersonatc "

. „ Scheiter
Haufen" bringen wie immer seine Liebe und leinen Haß
in tranischer Erhabenheit . Güte und Milde strahlt da-
gegen aus leinen Festspielen . Ostern "

. . Advent "
, das

an mittelalterliche Musterienstücke erinnert . Seine
reinste Verkörperung des FrauentumS gibt Strindberg
in dem Märcheniviel „Schwanenweiß "

, seine Seele legt
er in die „ Kronbrani " .

Höber als die kassenftiklenden Stücke Strindbergs , wie
sie eben allerorts zu Wielen wenigstens verflicht werden ,
wertet Roenneke die historifcken Dramen von Meister
Olaf biö Karl XII .. in denen Strindbergs Leidenfchaft-
llchkett in den vermiedenen Variationen feiner Helden
und Gegeulvieler prachtvoll durchbricht. — Aus der
größten Dichtung Strindbergs „ Nach Damaskus " la *
der Vortragende nach einer kurzen Analyse Dlaloavro -
ben vor and schloß mit dem bcaeifterunastrunkenen
WldmungSgedlcht von Dehmel . —o .

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Universität Heidelberg. Der ord . Professor

der Zoologie an der Heidelberger Universität .
Geh . Rat Dr . vbil . Dr . med. h . e . Otto B ü t f ch I i .
wurde zum Wirkl . Geb . Rat ernannt nnd auf fein An -
suchen auf 1 . April 1919 in den Ruhestand verletzt . Ex-
zellenz Bütschli zählt zu den hervorragendsten Bertre -
tern seines Faches . Seit 1878 lehrte er an der Ruverto -
Carola , nachdem er früher als Assistent in Kiel und
zwei Kahre als Privatdozent in Karlsruhe gewirkt
hatte . Bon feinen zahlreichen Werken sind besonders
bekannt leine Untersuchungen über Strukturen nnd
Mikrostrukturen . Der Gelehrte , der aus Frankfurt a .
Alain gebürtig ist . steht im 71 . LeVensahrc .

Personalien . Die Ernennung des S t r a ß b » r g e r
Mathematikers , Geb. Hofrats Prof . Dr . Friedrich
Schur zum Ordinarius an der Universität B r e s -
lau ist erfolgt . — Der Zlvilvrozeß - nnd Strafrechts -
lehrer der Universität Berlin , a . o . Prof . Dr . inr .
James Goldfchmidt , bat die Ernennung zum Or -
diuarlus in der Berliner Juristeufakultät erhalten .

flammen.
122 )

Roma » von Haus Schulze .
Nachdruck Verbote«.

Frilnlein Grigoleit hatte bis kurz vor acht
in der Küche eine erbitterte Schlacht ge -

ichlagen und eine kurze Gefechtspause dazu be-
Nutzt, sich zur Feier des Tage » unter dem Bei -
stand zweier weiblicher Hilfskräfte in aller
Eile noch in ihr neues schwarzseidcnes Kleid
4« werfen .

Jetzt stellte sie den großen , silbernen Arm -
« uchter auf die festlich gedeckte Tafel des Speise -
>Q« ts und schob mit einer letzten ordnenden
Handbewegung die wohlgesüllten Kompott -
'Walen vor den blütenweißen Damastgedecken
Noch einmal sorgsam zurecht .
. Die Baronin hatte aus ihre Bitte heut
das berühmte Lohnasche Familiensilber heraus -
gegeben , das schon die Stürme des Sieben -
Übrigen Krieges überstanden hatte und der -
ewst vor dem Einbruch der russischen Horden
, 0 zur Zorndorfer Schlacht ein halbes Jadr
*a»g in einem versteckten Parkwinkel vergraben
gewesen war .

Das gelbe Licht der gelben Kerzenflammen
»inerte in der kristallenen Pracht der wunder -

geschliffenen Gläser und brach sich mit
Mtmpsen Reslexen in der mächtigen Wölbung

weitbauchigen silbernen Suppenterrine , die
» eraumig wie ein alteö Taufbecken auf der
teuf " Barockkredenz thronte . Die große Mit -

n? r Veranda stand weit geöffnet .
*- ' N Duft von Glycinien wehte süß herein .

, den weiten Nasenlichtungen lag ein
trx lei fer Schleier der Dämmerung , und der

Park stand , als horche er in den
schweigenden Abend hinaus .

ein helles Lachen durch die fcier -
t»,»« . ■ JLC' unö Trude Warkentin flog wie ein« ts« Pfeil die Vcrandatrcppe herauf ,

Eine Ulanka tauchte hinter ihr auf und ein
kleiner Ulanenleutnant bemühte sich vergebens ,
mit seiner leichtfüßigen Dame Schritt zu halten .

Dann folgte das angehende Brautpaar in
etwas gemessenerer Haltung , Arm in Arm .
Der jnnge Gras Eickstädt, eine lässig-vornehme ,
aristokratische Erscheinung , mit seiner sehnigen ,
hochgewachsenen Reitcrfigur die schlanke Herta
fast nm Haupteslänge überragend .

Sein hübsches, offenes Gesicht strahlte , als er
jetzt aus die Baronin zutrat , die in diesem
Augenblick mit Alsleben und Dr . Neinwaldt
gleichfalls auf der Beranda erschien.

)r3ch hatte hatte noch nicht das Glück, Sie
begrüßen zu können , verehrte Frau Kusine,"
sagte er , sich tief über die ihm freundlich darge -
botene Hand hinabneigend . „Und ich muß für
mich und Herrn von Tettau vielmals um Ent -
fchnldigung bitten wegen unseres plötzlichen
Uebersalls !"

„Zlber mein lieber Vetter , die Entschuldigung
ist ganz an wir , daß ich meine Gäste so lange
habe warten lassen. Doch ich hatte mit Herrn
von Alsleben , meinem neuen Administrator ,
noch einige unaufschiebbare wirtschaftliche Ange¬
legenheiten zu erledigen . Darf ich die Herren
miteinander bekannt machen.

Eine kurze Verbeugung , ein leises Sporen -
klingen , ein paar höfliche Worte .

Dann schob sich Fräulein Grigoleit in ihrer
ganzen Massigkeit in den Ausschnitt der Be -
randatür und meldete , daß die Suppe an -
gerichtet sei.

„Erwarten wir noch einen steinernen Gast ?"
Mit einem fragenden Blick salj Graf Eickstädt

über die blitzende Pracht der silbernen Blumen -
schalen^ aus denen erlesene Rosen ihre dunklen
Köpfe auf den Damast der Tafel neigten .

Ein Stuhl zwischen Alsleben und Dr . Rein -
waldt war frei geblieben , gerade gegenüber
von Herta , die heute mit dem Bräutigam di£

Ehrenplätze in der Mitte des mächtigen Tisches
innehatte .

Trude Warkentin , die ibm zur Linken saß,
faltete ihre Serviette bedachtsam auseinander .

„Es kommt noch eine besondere Ueber -
raschung , Herr Graf !" sagte sie mit ihrem
harmlosesten Lächeln .

Und zu Dr . Neinwaldt gewandt , der mit ge-
furchter Stirn bereits an seiner Suppe löffelte ,
vollendete sie halblaut :

„Passen Sie auf , Doktor ! Die Hansen setzt
sich heut wieder einmal ganz besonders in
S ',etie . Mir jchwant als Rosenfee oder „Weiße
Dame " I . Akt. Großer Auftritt !"

Sie hatte kaum ausgesprochen , als sich die
Tür des Musiksaals öffnete .

Die Kerzenflammen flackerten höher , und ein
feiner Duft von Peau d 'Espagne wehte mit dem
leisen Rauschen seidener Frauenkleider über
die kleine Tafelrunde .

Unwillkürlich sah alles auf .
Hella war eingetreten und stand in dem gan -

zen sieghaften Zauber ihrer berückenden Er -
scheinung neben dem marmordunklen Barock -
kamin , dessen mächtige Kristallmuster in den
schweren Goldwellen ihres Haares ein strahlen -
des Leuchten entzündeten .

Ein weißes Crepe de Chins -Kleid nmsloß
ihre schlanke Gestalt wie eine weiche , schmei -
chelnde Melodie .

Ein kostbarer Spitzenkragen schmiegte sich in
schlichtester Anmut um den zarten Halsaus -
schnitt.

Sonst kein anderer Schmuck, als an dem
schmalen Seidengürtel ein Busch langgestielter ,
frischer , roter Rosen .

Ihre großen , tiefen Augen blickten achtlos
und stolz ins Leere , als sie jetzt mit einem
leisen Neigen des seinen Kopses zum Stuhl der
Baronin trat ^ die sie mit einem gütiaen Mcheln
begrüßte .

„Ich sreue mich sehr , liebes Kind , daß Sie sich
doch noch entschlossen haben , sich heut an unserer
kleinen Familienfeier zu beteiligen . —

Graf Eickstädt, der künftige Gatte meiner
Schwester . —

Herr Leutnant von Tettan . —
Fräulein Hella Hansen , eine Freundin

meines Hauses ! —"

Hella hatte mit der vollendeten Sicherheit der
großen Dame zur Seite Alslebens Platz ge-
nommen nnd umfaßte mit einem rasch prüfen -
den Blick die Zusammensetzung der Tischgesell¬
schaft .

Der vielgerühmte Spargelpudding Fräulein
Grigoleits wurde in diesem Augenblick auf
einer schweren Silberplatte herumgereicht , und
die in der allgemeinen Unterhaltung eingetre -
tene kurze Stille wich wieder einem langsam
schwellenden Stimmengewirr .

Die Baronin hatte gleich nach der Suppe
neben den übrigen Weinen Schaumwein geben
lassen, und damit vor allem den Geschmack des
kleinen Leutnants Tettan getroffen .

Sein knochiges Rennreitergesicht glühte be -
rcits bis in den Schädel hinein , während er
TrNde mit überlauter Stimme eine abenteuer -
liche Geschichte von einer nächtlichen Parforee -
jagd erzählte , die erst bei Morgengrauen in
einer ungeheuren Südseebowle geendet hatte .

In der Mitte der Tafel beherrschte Graf Eick -
städt die Unterhaltung .

Er hatte etwas ungemein Liebenswürdiges
in seinem ganzen Weftn , sei es , daß er Fräulein
Grigoleit ein paar freundliche Worte über die
künstlerische Höbe ihrer kulinarischen Leistnn -
gen sagte , oder Herrn von Alsleben in verbind -
lichster Form über eine landwirtschaftliche
Kreisangclegcnhcit Auskunft gab .

( Fortsetzung folgte
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Grunvstücksumlcgun« nördlich b«t Karl -Wilhelm«
straße, zwischen Parkstraße . Friedhof und Gemar -

kungssrenze betr.
Di« au-f 26 . Februar 1919 anberaumte Taafzhrt

zur Abstimmung der beteiligten Grundeigentümer
übe: den Plan für di« Neueinteilunz der Grund -
stücke für das Gebiet nördlich der Kavl-Wikhelm -
l
'traß « , zwischen Parkstrab « , Friedhof unb Gemar -
kungSgrenze , wird auf

Mittwoch, de« 12. Mär » 1919,
vormittags 9 llht , verlegt.

Dies wird unter Bezugnahme auf die Bekannt-
machung vom 24. Januar 1919 hiermit öffentlich
bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1919.
Bezirksamt . O .g . 55.

Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
betreffend.

Die Maul . und Klauenseuche in Durlach und
Batzenhof ist erloschen . Die angeordneten Sperr »
maßregeln werden hiermit aufgehoben . Das Ver-
bot der Abhaltung von Schweinemärkten in Dur»
lach bleibt jedoch mit Rücksicht auf den Seuchen-
stand in Stupferich bis auf weiteres bestehen .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1919.
Bezirksamt . OL . 54.

Tagesordnung
zu der <rm

Dienstag, de« 25, Februar 1919, vormittags 9 Uhr
stattfindenden Bezirksratssitzung.

Oeffcntliche Sitzung.
— Benvaltungssachen. —

1 . Gesuch des AmHros Albert , hier , mn Erteilung
der Erlaubnis zur Veranstaltung von Gesangs» um)
deklamatorischen Vorträgen im Cäfö Erbprinz hier .

2. Gesuch der Josef Bastian Eheleute , hier , um Er¬
teilung der Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
mit Brannlweinichank in dem Hause Durlachevstr . 81/83
(zur alten Brauerei Schrumpelt.

3 . Gesuch de? Georg Haas , hier , mn Erteilung der
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank in dem Haus« Kaiserstr . 231 . hier .

4 . Gesuch des Heinrich Rösch hier , um Erteilung der
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Ritter"

, Kronemtr 46. hier .
5. Gesuch des Adolf Brcmnath, bist , um Erteilung

der Erlaubnis zum Betrieb der Schon Kvirtschaft mit
Branntweinschank „ Zum RöUe" . DurmerSheimer-
strabe 85, hier .

6 . Die Festsetzung der Vergütung der Vorstandsmit¬
glieder und Schätzer der OrtSvi ^ Versicherungsanstalt in
Bulach .

Geheime Sitzung.
7 . Festsetzung von Unterstützungen für FamMen in

den Dienst getretener Mannschaften.
Karlsruh«, den 18 . Febr. 1919. O .-Z . 66.

Bad . Bezirksamt.
In da? Vereinsregister Band VI O . Z . 35 ist

heute der Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe
in Karlsruhe eingetragen worden.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1919 . »* %
Badisches Amtsgericht B 2.

In das Genossenschaftsregister tft zu Band II
O . 8 - 16 eingetragen : Firma und Sitz : Gartenvor¬
stadt Grünwinkel , eingetragen« Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht, Karlsruhe . Gegenstand deS
Unternehmens : Minderbemittelten Familien oder
Personen gesund« und zweckmäßig eingerichtete
Wohnungen in eigens erbauten oder angekauften
Häusern zu billigen Preis«« sa verschaffen . Um
diesen Zweck dauernd sicher zu stellen , dürfen die
Häuser und Grundstücke nur in Miete lErbmiete )
oder in Erbbaurecht oder unter Vormerkung deS
Wiederkaufrechte« abgegeben werden. Räch Mafe»
gabt der zur Verfügung stehenden Mittel sollen ge¬
meinnützige, die Wohnung ergänzende Einrichtung««
« schaffen werden . Di« Genossenschaft kann ihre
Bautätigkeit auch mif andere Orte ausdehnen , wenn
ein« ausreichende Beteiligung seitens der Genossen
vorhanden oder zu erwarten ist. Hastsumm« : 200
Mark. Höchste Zahl der Geschäftsanteile : 260 . Vor¬
stand : 1 . Paul Greschel , Schreinermeister. 2. Isidor
Maier , Schreiner und 3 . Otto Stapf , Bausekretär,
alle in Karlsruhe , a ) Statut vom 31 . Januar 1919.
b ) Die Bekanntmachungen erfolgen in den vom
Badischen Landeswohnungsverein in Karlsruh « her-
ausgegebenen Mitteilungen über das Wohnunas»
Wesen in Baden . In eiligen Fällen , beim Eingehen
dieser Zeitschrift oder bei Verweigerung der Auf»
nähme haben die Bekanntmachungen in der Karls -
ruher Zeitung lBadischen Staatsanzeiaer ) ju er¬
scheinen . c) Willenserklärungen sin» für die Ge-
nossenschaft verbindlich, wenn zwei Vorstandsmit¬
glieder dem Namen der Genossenschaft ihre eigen -
händig« Unterschrist hinzufügen . Die Einstcht der
Liste der Genossen ist während der DienMunden des
Gerichts jedem gestattet.

Karlsruhe , den 17. Februar 1919.
Badisches Amtsgericht B t .

In das Genossenschaktsregister ist zu Band II
O . Z . 16 eingetragen : Firma und Sitz : Bäuerlich«
Bezugs- und Absatzgenoss«nschast Spöck, eingetra»
gene Genossenschaft mit beschränckter Haftpflicht,
Spöck . Gegenstand des Unternehmens : Der gemein-
schastliche Ankauf landwirtschaftlicher Bedarfsartikel
und der gemeinschaftliche Verkauf landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse. Haftsumme : 200 <M . Höchste
Zahl der Geschäftsanteile: 10. Vorstand : Karl
Hecht. Wagnermeister . Adolf Stober , Landwirt , Karl
Friedrich Ernst , Schmiede meister, alle in Spöck, a)
Statut vom 13 . Januar 1919 . b) Die von der Ge -
nossenschaft ausgehenden öftentlichenBekanntmachun-
gen erfolgen unter der Firma der Genossenschaft
gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern Sie sind
in das Vereinsblatt des Badischen Bauern -VereinS
in Freiburg aufzunehmen , cl Die Willenserklärung
und Zeichnung für die Genossenschaft erfolgt durch
zwei Vorstandsmitglieder . Die Zeichnung geschieht
in der Weise , daß die Zeichnenden zu der Firma der
Genossenschaft ihre Namensunterschrift beifügen.Die Einsicht der Liste der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Karlsruhe , den 18. Februar 1919.
Badisches Amtsgericht B 2.

In das GenossenfchaftSregister Band I O 62
ist zur Einkaufsgenossenschaftder Gipser- und Stuk -
kateurmeister Suddeutschlands , e . G , m , b . H in
Karlsruhe eingetragen : Gipsermeister Adolf Hum°
nvel , Baden-Baden und Wilhelm Soraius , Pforz -
heim sind aus dem Vorstand ausgeschieden . Als
Vorstandsmitglieder sind gewählt : als 1 . Vorsitzen«
der : Karl Wurthele , Kaufmann , als 2. Vorsitzender :
Georg Frank . Givsermeister, als Kassenkontrolleur:
Friedrich Ratzel , Gipsermeister, alle in Karlsruh « .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1919.
BadischeS Amtsgericht B 2.

In das _ GenossenschaftsregisterBand I O. Z . 78
>st zur Einkaufsgenossenschaft des Vereins der Zi-garren - und Tabakhändler , e G . m . b. H ., Karls-
ruhe eingetragen : Durch Beschluß der aubcrordent .
lichen Generalversammlung vom 3. Februar 1919
ist der 8 2 des Statuts über die Ausnahme der Mit -
glieder geändert.

Karlsruhe , den 17. Februar 1919.
godtsriies AwtS - ericht L

Fahndung .
Am 16 . Februar 1919 wurde in einem an der

Rotteckstraße gelegenen Garten in der Nähe des
Hauptbahnhofs in Karlsruhe di« Leiche eines neu-
geborenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefun-
den . das nach dem Sektionsbefund nach der Geburt
gelebt hat . Die Leiche befand sich in einer 35 cm
langen und 15 cm hohen und 35 cm breiten Papp¬
schachtel in ein« Frauenschürze eingewickelt . Di«
Bund»Schü« e ist ziemlich abgewaschen , weiß und
blau gestreift und hat an der Innen » und Außen-
seite je eine Tasche und vom unteren Schürzenrand
etwa 15 cm entfernt ein« 2 cm breite weiße Borte.
An der ein«n Eck« ist der Deckel der Schachtel mit
weißem Faden zugenäht. Di« Schachtel war mit
einer ziemlich starken Hanfpackschnur kreuzweise zu-
geschnürt . Ich bitte um Mitteilung von Anhalts -
vunkten, die zur Ermittelung der Mutter des Kin -
des führen können . Möglich ist . daß die Kindesleiche
von auswärts hierher gebracht wurde.

Karlsruh «, den 18 . Februar 1919.
Der Staatsanwalt .

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des Reichsamts für Wirt-

schaftliche Demobilmachung vom 7. Februar 1919
wurde die gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 der Verordnungüber
Einstellung. Entlassung und Entlohnung der
Angestellten während der Zeit der Wirtschaft-
lichen Demobilmachung vom 24. Zannar 1919
am 9. Februar 1919 abgelaufen und von mir bis zum
15. Februar erstreckte Meldepflicht für KriegSteil -
nehmer zur Wiederaufnahme der Arbeit bei ihren
Arbeitgebern vom 1. August 1914 nochmals ver -
länaert . Sie läuft jetzt bis zum 23. Februar 1919.

Karlsruhe , den 19. Februar 1919.
Der Staatskommissar

für die wirtschaftliche Demobilmachnug .
Im Auftrag : gez. Wiener .

Grenzschutz Ost.
Für die Feldbatterie in JSblinge « werden noch

Vterdepfleger . Handwerker , vor allem Schuster und
Schneider , eingestellt.

Bedingungen : mobile Löhnung, täglich 5 Mark
« . l4tägige Kündigung .
Keldung in Jöhlingen .

Grenzschutz Ost-Batterie .
Reinke

Hauptmann und Batterie -Führer .

Einschränkung der Ausgabe
von Entlassungsanzügen .

Grenzschutz Ost benötigte Bekleidung sicher zu stellen .
Die Truppen und Bezirkskommandos sind deshalb

von hier aus angewiesen worden , EntlassungScmzüyebis auf weiteres im allgemeinen nur noch an die
in die Schweiz und in das besetzte Gebiet entlasse-
nen Mannschaften zu verabfolgen.

Die übrigen Mannschaften müssen im Interesse
der Allgemeinheit ihr« Ansprüche auf Vercrbfolgung
und Umtausch «in«S Entlassungsanzuges zurückstellen.

LandeSauSschnß badischer Soldatenräte .
Gehry .

Generalkommando XIV . Armee,ftorjA .
V Der Chef des Stabs !.

GudowinS . / ,j ?
Major .

MdeMZiW in Millen .
Alle Pferdebeiitier werden m« Rücksicht aus

den derzeitigen großen Pferdemangel aufgefordert ,
im Falle eines Feueralarms ihre zur Verfügung
stehenden Pferde nach dem nächstgelegensten Feuer »
hai '.ö ;u entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistung
wird die ortsübliche Vergütung gewährt . Ankier-
dem werden für die am schnellsten an den Feuer -
Däusern eintreffenden Pferde besondere Urämien
gezahlt.

Diese betragen :
für das erste Pferd . . . . 7.80 Mk.
für das erste >?aar Pferde 15 — Mk.
lür das »weite Pferd . . . 6.— Mk.
für das zweite Paar Pferde 10 .— Mk .
für das dritte Pferd . . . . 4 .— Mk.
für das dritte Paar Pferde 8-— Mk .
für das vierte Pferd . . . . 2 .50 Mk .

r das vierte Paar Pferde 5 -— Mk.
. x das fünfte , sechste, siebente
und achte Pferd ie . . . . 2 .50 Mk.

Es werden benötigt :
am Feuerhnus Zirkel 6 5 Paar Pferde
am FeuerhauS .vebelstraße 5 . . . 5 Paar P erde
am Feueihaus Leovoldichule . . 2 Paar Pserde
am Vveucniaus Nebeniusschule . . 2 Paar P erde
am FeuerhauS Äiühlburgerschule . 3 Paar Pferde

Karlsruhe , den 23 Dezember 1918.
Das Bürgermeisteramt .

Kriegsspeisung «

Abgabe auf Karten und um 19 Pfg . für das Liter
Esst » bei Abgabe auf Marken mit Wirkung vom
26. Februar ds. Js . beschlossen.

Es sind deshalb vom Mittwoch, den 26. Februar
fc8. $ i ., ab für das Liter Essen zu zahlen:

auf Tagesmarken 50 Pfg.
auf Wochenkarten

bei Entnahme von 1—3 Liter Essen täglich
je 45 Pfg.

Bei Entnahme von 4 und mehr Liter Essen tag»
lich j« 49 Pfg.

Da auch bei diesem Preise di« Selbstkosten der
Stadt nicht gedeckt sind , bitten wir die wohlhabenden
Teilnehmer an der Kriezsspeisung auch künftig di«
Zufatzgebührenscheine zu lösen ,

Die Abgabestellen der KriegSsprjsung sind :
1 . Wirtschaft „Zum Auerhahn", Schützen -Stratze 68,im Saal .
2 . Wirtschaft „ Zum Bcrnhardushof ", Durlacher

Allee 20 , im Nebenzimmer.
3 . Lidell -Schule, Markgrafen -Straße . in der Turn -

hall« .
4 . Tulla -Schule, Tulla -Strahe , Zimmer im II . Stock .
5 . Wirtschaft «Prinz Heinrich" , Kurven-Straße 19,

im Saal .
6 . Wirtschaft ..Gambrinushalle ", Erbprinzen -Straß «

20 . im Nebenzimmer.
7. Leopold - schule , Leopold-Straß «, Turnhalle im

II . Stock .
8 . Wirtschaft „Württembergcr Hof", Eck« Uhland-

u . Goethe- Straße , im Saal .
9 . Wirtschast „Zu de« Z Linde «"

, Mühlburg , Rhein-
Straße , in der Kleiderablage vor dem Saal ,

19. Miihlburger Schule, Hardt -Straße , in der Turn -
feafta.

Stadt . Kricgsspeisungsal

Staatsbürgerschule
der Deutschen Demokratischen Partei in Laden

Vrtsverein karlruhe .

Hans Wolsgang Beb « :

„ VSlkertmud ,
Zulervaklonale und Aallonalgefilhl .

"

Erster Abend : Samstag , den 22 Februar .
Zweiter » Montag , » 24. »
Dritter „ Dienstag , „ 25. „

iew . abds . 8 Uhr im Konservatorium , Sostenstr . 43.
Anmeldungen zu den Vorträgen nimmt das

Sekretariat , Stesanienstratze 23, entgegen . Ein -
trittskarten auch cm der Abendkasse erhältlich .
Parteimitglieder und Jugendliche zahlen für einen
Vortragsabend 59 Pfg . , sonstige Zuhörer 1 Marl .

Abendkasse ab 7 Uhr abends .
Stadtpfarrer II. Hesselbacher .

Frau Moyer -Paulenius .

zinllW « « MalMD .
Bezirksgruppe Karlsruhe .

Aufruf !
Gcoft ist die Zahl derer , die sich uns angeschloffen .

Aber noch zu viele stehen abseits ! Alle müssen sich
anschliebenl Ihr dürft die Angehörigen der Gefan-
genen in diesem Kampfe um Recht und Menschlich-
feit für unsere Brüder nicht allein lassen ! Wer in
unserer lebten Versammlung in der „ ftesthalle" so
viele Tranen hat vergieben sehen , der wi^ uns
Helsen. Es ist eine nationale Pflicht !

Geistliche, Lehrer, Politiker aller Partei «», werbt
für unsere Sache ;

Anmeldungen und Beiträge werden in unserer
Geschäftsstelle : Nationaler Frauendienst , Kronen»
straße 24 III . in der Zeit von 10 bis IL und 3
bis 6 Uhr gerne entgegengenommen.

Der vorsiaud . Zng. <0 . Rupp .

Freiwillige Feuerwehr .
4. Kompagnie.

Samstag , de« 23. Februar , abends s Ubr
Ber ammlung

bei Kamerad Weis (Friedrichskrone ).
I . Mark .

TUßWWtik AMVkjeiljlSM
Rastatt .

Die Aktionäre der Gesellschaft werden zur ein »
undzwanzigsten ordentlichen Generawersammlung
eingeladen , die am
Montag , den 17 . März 1919, nachm. 31/» Ahr
in den Geschäftsräumender Gesellschaft in Rastatt
stattfinden wird .

TageSordmuig :
1. Bericht deS Vorstande » über das GeschSktSiahr

1917/18 und Bericht deS AufsichtsrateS .2. Genehmigung der Bilanz und Gewin » « und
Verlustrechnung und Beschlubkassung über die

i deS AufsichtSrate» .
„ . . . . . . Statuten betreffend

Vergütung an die Mitglieder des AufsichtsrateS .
Die Aktionäre , die an der Generalversammlung

tuten ) spätestens am 13. Mär , 1919, vor « Ubraoends , in Rastatt bei der Gesellschaftskasse, oderm Karlsruhe bei dem Bankhaus Veit L . Horn»
burger, . oder in Berlin bei der Nationalbank für
Deutschland zu hinterlegen -

Rastatt, den 17 . Februar ISIS.
Der Vorstand :

Kopf . Otterbach .
Eintracht - Saal .

PsychologischerVortrag I
von D. Amnion , psychol. Schriftsteller ,
Freitag , d. 2t . Febr . , abends 7 1|» Uhr ,
Die Bemeisterong des SchicHsals j

durch Gedunkenme.
! Da3 Erwachen dar Seelen in der Gegenwart . —
Dar W^ ise regiert die Sterne . — Wie kann
man die durch die Gestirneinflüsse verursachten
Anlagen und Neigungen veredeln , um erfolg¬
reich und harmonisch zu werden ? — Wae kann
den Trauernden jetst helfen ? — Unsere un¬
sichtbaren Helfer . — Strahlonde Menschen . —
Pur schlaflose Nächte und bange Stunden . —
Das Geheimnis der Wunschkraft . — Das

Kommen der geistigen Welt auf Erden .
Eintritt num . Mi. 2.50 nnuom. Xk . 1 .50 u. I.¬

Karten -Vorverkauf in der
Hofmusikalien - C- fl n0 i4 Kaiserstr 159 , Eins

handlung > ' - UüeJ i, Ritterstr . (Tel . 638 )
und an der Abendkasse .

lad jea Vortrag :
™

mitgebracht . Handschriften.

V erein
für das

keutsch -
' tum im

us-
i. land

Samstag , den 22 . Februar , abends lh8 Uhr ,
im Festsaal des „Friedrichshofs "

MlfeMeni ! alt UtMblldm
1 . Kurzer Vortrag des Schriftstellers Q5tz , Karls

ruhe , über Wesen des Volksliedes, dessen Macht
und Wirkung in Heimat und Fremde.

2, Vorführung von 70 farbenprächtigen Licht¬
bildern , Musik und Gesang .

Hierzu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Eintritt : 50 Pfg. Einige Reihen in der Mitte des

Saales : 1 Mk. Vereinsmitglteder 50 Pfg (Mitglied¬
karte ! ).

Freitag u . Samstag , nachmittags S Uhr , tür
Schüler.

Oeffentlichs Versteigerung .
Montau , den 24. ds. Sit8 . , nachmittags 2 Uhr ,

werden zu Dnrlach, Hauptstraße 54, im Hof, gegen
Barzahlung öffentlich verfteigert : etwa 20 ovale und
runde Weinfässer von 300 bis 2000 Liter haltend.

Besichtigunz eine Stunde vorher.
Durlach, den 17 . Februar 1919.

Laier, Waisenrat .

Das Bankhaus

VeitLHomburger
Karistr . 11 Karlsruhe 7el. 36u . 208
besorgt alle in das tfanktach einschlagenden

Geschäfte

Hammlum
iolHMme.

IL Da»k!aa«na.
An Svenden au» « arlsrube lind weiter einaeaanaen

von : S . Kal . Hob. dem Grvkberzoa u . A . Kal . H . ber
lin SW0 M . €>ofl. Stelzer 100 Prin . Const.

. rakt 200 . Unaen . 29 .20, Heinrich Ernit 10. Ob .-Ne„Rat Kekenmeier SO, Dr . med. Richard Bebrens 25 . Geb.Poltrat Reiklanb 20, Reaina Blum 20 . Geb . Rat Ruh-
bäum 20, Unaen . 100, I . Mülotb 50 . Rechtsanwalt
Otto Geier u . Mutter 20 . Banra » Kilblentbal S : durch
Südd. Diskonto-Gelilllchait von : Plannknch &. Co. 1000.
Krau Ob .-Laubeöger .-Rat Dr . Maas IVO. Architekt
Georg Ki' envle 10. Rechtsanwalt Dr . Meier 10. Rechts-
anwalt Dr . Strans 10 . B!aü Hohmann 100. Geb. Hos-
rat Dr . Benc ' iler SVO, P . E . Kliter MV. NechtSanwalt
Dr . Schraa 50, Hauria 5 . P . Renner 10. O . MUNer 80,StammtilchaeselllÄ . . Hacttloö " 100 : dch . Bankbaus Belt
L. Homburner von : Ga . Hllbener 1V, K-ran E . Becker
200 . Alb . Remer 20 , Oberrevilor Llndenlaub 10. Ä.
Kirsner 70. ftrau v . Cbrismar 250 . Komm .-Rat Krts
Homburaer 600 , Stadtvir . Heslelbacker 25. Krau E.
v . MliUer 300 . Land« er .«Lial Dr . Enaelbardt 50. Brof .
Dr . Aua . Marx 50, Geb . Kinannrat EllstKtter 50. Dr .

aul Homburaer 200 : durch Badilche Bank von : Äuch-
l . Lina Maurer 50. strl. Kulte
rlesback Wwe. 10. Oberiusti»-

Händler E. Kundt 10 . ftrl . Lina Maurer 50, Sil .
Altsellr 10 , Kran W . Griesbach Wwe. 10. Obe .
lekr. E . Stech 5 : dch . Bantbaus StranS & Co. von
Bankhaus Straus & Co . 8000 . Prokurist Leo Löb 20,
Gel . Sinner 80M . Pros. Dr . Baas 50. H . Maurer 50 :

Kreditbank von : Krau v . Kiebia 100,
Bankhaus Heiur. Müller von : Krl .

dch . Mitteldeutsche
Unaen . 100 : dch . _Anna Weber 20. Rechn.-Rat Wolz 5, Krl . Luile Sckra -
ner S : dch . Verewsbank von : wiatbilde Held 5 . Luise
u . Ida Wolf 10. Med .-Rat Dr . K. Krumm IM : durch
„ S)od . Landes,eitg. " von : Aevnta 20 . Reift 10 . vönla 10 .
Elisabetb Krencker 2 , Krau M. B . 5 : dch . Gelcki». Laer
von : Gelchiv . Baer 20. Mina SÄoll l .̂ Krl . Seiler %
Krl . Costabel 1 , Krl . vauif 1. Tbeodor Maner 1 : dnrck
Stadtrat Kr . BloS von : Krl . Stein 20, E . S . 52 . Krl.
Paulus 10 : dch . B. Merkte von : Unaen . 5. 2 .15. 1, i ,
Hech l : dÄ . Geora Wabl von : Albert Saar 4 : durch
.Karlsrnber Tagblait" von : Elle Korschner 2 : dnrw
Kran A. Elias von : Leov. Reumann 200 .
Ellas 200. I . I . 5. S . R . 5 . L. S . ö : Gebrüder
li» 100 : zulammen ii 847 Ji 83 .5.

Kür alle Gabe » herzliche» Dank!
Wir ditte« «m weitere Zuwendungen!

Bad. Landesverei» vom Note» Kreu ».

t-

OgMcheliersleigerung.
Montan , den 24. Ke-

bruar 1919. «achmittaas
2 Uhr . werde ick in Karls -
rube im Bfandlokal.
Steinftr . LS. aemäk ^ S83
B .G .B , aeaen Barnabluna
öffentlich versteinern : 2ß
Rollen Baviervackstoff .

Die Sachen können am
VerfteiaerunaStaae von
nachmitt. \ % bi» S Uhr
beficktiat werden.

Karlsruhe , den 20 . Zse -
bruar 1919.

Stapf . GericktSvoll -,
M -Benng .

Die auf SamStaa . den
22. ds . MtS. . vormittaas
11 Ubr. anaefedte Hunde-
versteiaeruna findet nicht
statt.

Karlsruhe , de» 19.
bruar 1919.

Stadt . Schlacht - «ad
Vieblwf -Amt.

Mi
Karl » Wilhelmstr. 4« s

ist eine schöne 4 Kimmer-
Wohnung mit Badeiiimm.,
Manfarde . Keller usw ..
2 . Stock.. Ballon , nnutt »
tia einaer .. auf 1 . Avril

Ein ^ tmmer
mit Küche *u vermieten :
Werdcrvlab 34 . 2 . Stock.

Leovoldstr . 2 lEcke Kai»
fervlad ) ist

Lade «
IN. Kellerraum a . 1 . Avril
*u vermieten . Näheres
daselbst im 8 . S tock.

A teUer
mit Nebenräumen und
arostem Souterrain , zu
iedem Zweck aeeianet. ver
sofort oder sväter zu v ?r-
mieten . Näheres Vil-
toriastrake 18 . 1 . Stock.

e r k ft ii t t e —
od . Laaerraum . bell . 5 X
8 qm , ist Stefanienstr . 58
a . fof . od . svät. zu v ?rm.
Näb. das . od . Rüvvurrer -
strafte 2» . 3 . Stock , links
JoliHftcatze 17 .
geräumiges , unmöbliert .
MansardcN 'Zimmer mit
Kochofenaneinzelne Per -
son zu vermieten . Pr ^ts
ÖJf , tnj>us !Lmk . 3 - St

Gut möbl. Zimmer an
Herrn a. 1 . März zu ver-
mieten . Hirschstr . 85 a, 3

Brautvaar sucht
2 bis 3 Zimmerwobnung
mit Küche in der Südstadt
ver sofort. Näheres Aka-
d ?n,ixstr. ßO, Wirtschaft,.

3 .̂ Wohnung in der
Oftstadt von 3 Verf. auf
1 . Juli gesucht . Angebote
unter Nr . 8032 in» Tag -
hlafthsir? ?rb ?t?N ,

Kriegsblinder sucht ver
1 . April eine 2 Zimmer -
wolmung mit 5!ub?bör.
1 . od . 2. St .. Nähe des
Bahnhofs . Angeb . unter
Nr . 8065 in? Taablattb .

100 Mk . Belohnung
für Nachweisuna von
freundlicher 5 Zimmer -
Wohnung . Angebote unt .
Nr . 8008 ins Taablatt -

rheten.
»
mit Zubebör auf fof . od .
1 . Avril aefucht . Angeb .
unter Nr . 8031 ins Tag -
fotttmro erbeten.

v . Kam. ob. Kinder auf
1 . Avril aef . Angh. u . Nr.
8047 WS Taablattb . erb .

Wohnung
v. 1. Avril evtl . 1 . Mai
von mngem Ebevaar in
gutem Haufe zu mieten
gesucht. Angeb . unt . Nr.
8035 ins Taablattb ^ erh.

HiriM
Einzelhaus oder schöne
Etage , eleftr . Licht. Bad,Nebenräume in guter
Westgegend auf April od.
früher von

Hochschulvrofeffor
gef . Ausf. Angebote un-
bedingt mit Preis unter
Nr7574 ins Tagblattbüro .

Kinderlos . Ehepaar sucht
2 3iioniei - 0olt!itttt
mit Küche u. Zubehör auf
sofvn oder 1 . April. An»
ebote unter Nr. 8069 ins

blattbüro erbeten .L
./lüe^tl !n«sfamilie

Wohn . od. 2 mübl. Zim-
mer m . Küche f . 3 Vers . a.
1 . März od. ivä ! . Ans '

Nr^ 8070 L Taablclttb.

m mm *
loder Atelier ! , möglichst
mit 4—6 Z .-Wohnung a.
1 . Avril zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 7905
mS . Ta/ihlattbüro erbeten-

3—4 Z.-Wohnuna
sofort od . sväter gesucht.
Angebote unter Nr . 8046
ms TaablattbUro erbeten.

Sauberes , gut möbliert.
Zimmer m . etw . Kücken-
benüba . v . Krl . gek . Gute
Bezablg. Ana. unt . Nr.
7LöS ins Taablattb . erb.
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Darlehen
itff . in l 1/ •/. rteatfj - Hvvotbek, zu 41/» */, verzinslich, gesett doppelte~ e |tuna im Betrage von 15 000—20 000 Mk . kannwt nuten Z,nSzahler auf 15 . ähtni d . I . gegeben

mit EigetitnmS - u . Oastetmumi »,
^ » mingSurkunde und ©lunböuchafafdjnft wäre

<Kreuzstr . 12 , Zimmer 68 ) einzureichen .
^ rechnung d. Bade «-D«rlacher ev .Waiseufoads .

V-Sbl. Zimmer , evtl .
^ °bn. u. Scklaf, . von L

»a. ßerren v . 1 . Mär ,« mieten gesucht. Anne«
£?« unter Nr . 8028 ins
g£BMotffmrn rrhetifl

Stoti «rö6. leere Zim»
5f r. im Kentrum der
Mdt . , u mieten ae-
Mt . Angebot? unter
i/-c- 8060 in» Tagblatt »

m. mmm\u
' u? t sofort auf 2—3 Mo-
JJ}*» mögt . Stadtmitte .
S ! möbliertes Kimmer.

l&ote unter Nr . 80(33
~g-&Sfl.[' lnttbiiro erbeten.

SWM »
WMH
°uf 2. Svvotbek auSau»
tu Angeb . unter Nr.

« W - 6S» nun
^ Sicherheit an vünkt-
r5fn Zins,ahler auSqu-
xbe«. evtl . 2. Hvvo ' bck .
Gebote unter Nr . 8061
JSy ^ .übjkg -J -rkKn ,
11) 000 Mark
J

« f Ä . Hypoth .
JjUcöt. Angebote unter
i .f 8058 in« Tagblatt -
M -MMn .1* 000 Biark
!**• Rute Sicherheit und
« !e Verzinsung gesucht.
JWanfeiSe wird anne«
Km -N. Näberes ff. 83 .

»er. Akademiestr. 13 ,
80-24 .l » 000 Mark

Sjj >» Kriegsanleihe , .
j, nnioert , für gut geb.
«. i ücan t neg . Sickerb.
» ^. Mär, lölg aes . Ana.
^ A ^ .8059 i . Taablattb .

<L?lch edeldenkende Da»
z-. . würde einem iungen
,„^ulein behilflich fein
^ r

. Unteren Ausbildung
u
" 6« Musik ? Angebote
& » r . 8030 in« Tag -
2 % Buä &£i£n,

Kür 1 . Mär ,
tüchtige Haushälterin ae -
sucht kür einzelstebepden
Herrn nach Ettlingen :
LausmSdchen vorbanden.
Nal^ reS im Taablattb .

Tücht. Mädchen , das
locken kann, auf 1 . Mär ,
, ur AuSbilfe für 3 Mo-
nate gesucht :

Bismarckstr. 16 . 1 . Et .
Auf 1 . oder 15. Mär ,

wird ein ordentliches
Kiichenmödchen gesucht :
Akademiestrake 30 . zur
SmMum

Wegen Verheiratung
meiner Köchin suche auf
1 . Mär , ein Mädchen , das
aut kochen und etwas
Hausarbeit verricht. kann.
Näb Kaiierstr 191 . B . St .

fÜMSÜl
A '« n tagsüber in
ius ^5 °ushalt ges . Bor -
12 f-ir en »wischen 11 und
^ Ä rSaiserftr . 145 .
ti « $ etin ». LebrmSd.
ÜL _. für Damenschnei-tet attucht.
#0i- , , L . Ksbel.

75 . 3 . Stock .
Mädchen in

3^5?» öausbalt,unt 1.
iv, ' oder sväter aes . :

28 . 3 . Stock,^ eikiges. braves
fcitnt tn* ^aä schon gc«
«Hui , QL Quf l . Mär ,

Waldbornstr. 31 .

Kwihb
feoh. ?rt nefucbt :
^ Dnestr . 48 . 3 . Stock.

m
da» kochen kann, auf 1 .
oder IS . Mär , gesucht :
Weiaele. Karlitr . 47.B » n »U . .Barlttr . 47 .

Mädchen ges.
Rran Kusche.

Leibni , str . 2 . vtr^
Ecke Sübcnftrafte -

Braves . fleikigeS
Mädchen

mit guten Emvfeblungen
bei gutem Lohn «um 1.
Mär , gesucht :

ftripqftr . 82 . 2. Stock.
Kräftiges , sauberes

Mädchen
d . schon in Stellung war .
, u 2 Vers. a . sofort « f.
Gute Behandlung .

Gartenstrasie 23 . S. « t.
Tüchtiges, zuverlässige»

Mädche «
für die 5ttiche ». L März
« such: . Näb. bei Kirsten .
Kgiferftrcfce 56 . 2 . Stock.

Mädchen
Gesuch.

Nck suche auf I , Mär »
ein ordeutliches Mäd »
che» , das schon gedient
bat . Kronenstr . FS >>

Laufkran »der Mädchen ,
vorm. f. 2 Stunden aes.

Näheres Marienstr . 51.
im Lad en .

Bünttl . Stnndenfra «
für morgens gesucht :

Steinstr . 31 . 2 . Stack .

gesucht von ^ rau Oertrl .
^.irschftr . , 15 . 3. Ktack.
ZLtz' K HgKK
für Samstag ? gesucht :
Karl ffnchS. Kaiserftr . 176.

Putzfrau
Kleikine. ehrlich« Krau

von 5—6 Uhr abends , um
Büro vuden gesucht :

Ettlingerstr . 51.
» ■

'
■MUH

Cellmkcrtrettt
für Baden zum Verkauf
unserer alteingeführten
Fabrikate gesucht , der in
Schuhfabriken gut einge-
führt ist und auch den
Vertrieb uil êrer Neben»
arlikel an <vchuh», Kolo »
nialwaren - ic. -Händler
übernehmen kann.
Keruolwerk WeikenfelS

a. S .

Rede Besorgung neb-
men an :

Grüne Radler .
frei . "893 . Kr ?u,ltr . 17.

Raster-Klingen
werden feaar idy.it f geschlif¬
fen Stück 10 Psg.

besorgt sebr pünktlich
A. Treusch,Wr .

Hirschstrasze 118.

Äteparatnren
schnell und vreiswert .
Uhrmacher Kittel .
Am Stadtgarten 1 .

Televbon 2540 .

^ ausverkauf
Oststadt, in schönster , freier Lage ohne Gegenüber ,
4 Zimmer im Siock, Bad , Beranda , Balkon , 4 stSckig .
5 . Stock 2 Zimmerwohnuna , Waschküche , hinten
Garten zu oerkaufen . Angebote unter Rr . 7913 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wulm
von elektr . Licht-. Kraft »
n. Schwachstromanlagen
werd. vromvt besorgt bei
billiger Berechnung,
ftmdt . Röckel . Karlsruhe .

Augartenstrake 49.

Lehrling
für kaufm. Büro , um 1o-
fortigen Eintritt gesucht.
Angebote unter Rr . 8013
ins Tanblattbüro erb-ten., ;su .

Kauimäilmscher

Lehrling
mit schöner Handschrist,
gut iul Rechnen gesucht .
Sofort . Verqüt . Selbst
geschriebene Angebote mit'
eugnissen an

Geigersche Fabrik,
Karlsruhe i . B .

Mppirrrerstraße 66.

für mittleren KauSbalt
, um 1 . Mär , oder Ifcätex
gesucht :

AmalienIk . 88 . 8. 6t
liaiires AMei

hos kl. LxmSh. im Kochen

Friedrichstrabe 6
im Loden .

Dienstmäd
jegen gute Bez
roß gesucht.

Kunzmami.
Käbrinaerstrake 37.

arbeitsames , williges

Ehrl . , reinl . Wasch- n.
Pnvfrau für alle 14 Tage
1—2 Tage in GeschäftSb .
gesucht. Adreff ; im Tag-
blattbüro , u erfragen.

Mädchen
kochen kann, bei gutem Lohn auf 1 . März

^ ht : Adlerstraße 3.

Tüchtige

NIhelWTewer ,
sowie ewige

Beizer
zmn baldigen Eintritt gesucht .

villwg & ZoZier. A.-G .
für Bau- und Kunstnschlerei .

Zlttikistvktiir
^ Erfahrung in Organisation und Agitation

Flucht Angebote an Deutsche
^

^
Dj ^ *ifche Partei Heidelberg .

)i ;t v
' mt wet . Abteilung „ V ! öb - lspedition

Suter ^ udet auf Ostern ein Junge mit
Schulbildung und schöner Handschrift

^
'
avsmänuische Lehrstelle

Sesch ??

"
^ ^ ^ ahlung von Anfang au . Selbst -

ene Angebote und Schulzeugnisse erbittet

ugen von Zksffslw , HofspedtteuT

Ein Blechner- und
JnstallationSlehrling

kann auf Ostern eintreten.
G. Walter.

Hirschstrabe 21.

MgMWsSMSi
sofort gesucht. »Deutscher
L>»f" . Erbvrimi ?nktr . 42.

d . Hq'wwyst,
Fleikiae Burschen von

14—16 3 » auch Schuld
die nachm. fleit haben,
fof. aei . »autsch. Bnch-
bandl . . Linkenstr. 63.

Streich zunge
gesucht :

Douglakstrakr LV.
Vinterhauv . 1 . Stock.

Junge
, um Besorgen v. Boten-
gängen sowie Mithilfe im
Geschäft ges. : Douglas -
strafte 26 . ftfb . . 1 . Stack .

U w , n a.
Wer besorgt auf 1.

Avril den Um,uu einer
Parterre » 4 - Kimmer-
Wohnung von Oft- nach
Mittelstadt ? Angeb . mit
VreiS unter Nr . 8057 ins
Taablattbüro erb ? ten.

Et ? ÜB!
Rtäulein , welches die

Sandelsschule besucht hat
und schon auf Büro tätig
war. sucht passende Stcl -
luna auf sofort oder 1 .
Avril. Wo möglich im
Bauaefchäft. Angeb . unter
Nr . 7924 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Prrnulein
sucht f. nachm . leichte Be -
schäftiaung im Haushalt
oder Laden. Angebote
unter Nr . 8068 in» Tag -
blattb ''' ra erbet?n.

?vrau lWitwel . ^uver-
lässig sucht Beschäftigung.
Angebote unter Nr . 8037
ins Taablaltbüra erb eten .

Geb. . arbeitsfreudiger
Kriegst .. 20 Jahre , mit
liäbr . kaufmänisch. Aus-
bilduna und Zeugnissen
sucht Stellung aufs La-
ger , ur weiteren Ausbil¬
dung als Volontär . An-
aebote unter Nr . 8015 ins
TcnHnnfmrti erbeten.

WIMMS
sowie Fußböden aller Art
reinigt und repariert

billigst
Volk , Schützenstrabe Kl .

Postkarte genügt.

um
Berl»re».

Mittwoch abend traf d.
Wege Marktvlad . Karl -
Kriedrickstrake , ur Ein-
tracht 1 weikseid. Tbeat .»
Schal Verl. Ab, , geg . Be-
lohn, bei Dura Matthe ».
Herdni ^ , iL , & Sj ,

Verloren
Ledertasche mit L Senkel.
Inh . Kwicker usw . G . a.
B . ab, »geb . bei Grobkovf.

rrenftrane 33.
Ein Schnauzer
Mkeffer und Sal, >. auf
den Namen Wächter bö-
rend. bat sich entlaufen .
Ab,uvebnt nea . Bewhn.
b . A. Hnber. Baumeister-
strake 28. Bor Ankauf
wird gewarnt .

verkdiife
BaMPiWÄSs :
Angebote unter Str . 7944
i, : ? a o, t' t ,' ttb fttoc rbe ten

f. jede» Geschäft geeignet
m . Laden. S K .-Wobn..
2 Werkstättsn u . Einfahrt
in d . Durlacherstr .. nächst
d . Kronenstr.. ist , u verk.
Näh. Durlacher Allee 30.
parterre .
Haus -Verkauf .

Stadtteil Mühlburg ist
ein HauS mit Laden und
Einfahrt für jedes Ge -
schärt geeignet , preiswert
an Selbstkämer zu ver-
kaufen. Anqebote unter
Nr. 8073? ins Tasblatt -
büro erbeten .
Mu Kleeacker

bei Mühlburo , u ver-
vachten . Nähere» Marie -

MtmMt
habe zu verkaufen und
erbitte Angebote unter
Nr . 8025 ins Tagblatt ,
büro.

WWM » .
20 Tausend , u verkaufen.
Angeb . m . PreiSang . unt .
Nr . 8s>5g ins Taablattb .
Einige Betten ,
Waschkommck>en. Nacht-
tische . Spiegel, Klein-
möbel usw. zu verkaufen .

Wilhelm Sciter ,
Sofienitrake 93 . parterre .

Junger Mann . 28 I .
alt . leicht krieasbeschädigt .
sucht Arbeit , gleich welcher
Art . am li?bst k. dauernd ,
a . sof. od. später. Ange-
böte unter Nr . 8043 ins
Taghwttbüro erbeten.

-? ür 13 j . Zungen wir!
f. nachm . Arbeit gesucht.
Angebote unter Nr . 8034
ins Tagblattbüro erbeten.

Ein vollst . Bett u . 1 B.
rote Stsff - Borlmnae. bil«
lig , u verk . : Käbringer -
strafte 5 . 3 . Stock , links .

Eine eis . Bettlade , bil-
lia au verkaufen : Käb -
rinaerttr . 17 a . 1 . Ktock ,

Ein noch gut erh . . voll-
stand. Bett umständehalb.
billig , u verk. Ku erfr .
Sckmkenstr . 78 » . 4 . S t.

2 neue , weihe Tamait -
Bettüberzüge und eimge
R ^ste sow . Stoff zu einem
leinenen Waschkleid ,
Kriedensware , »u verk.
Angebote unt . Nr . 8V66
ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufen
GeschSstshäuser S ? StÄ

200—2500 qm Gröbe , teilweise sofort be¬
ziehbar .

I ^ tnon 12 Zimmer 75 000 Mark , t5 ZimmertflUvll ) 140 000 Mark, alle neuzeitl . eingerichtet ,
mit Zentralheizung und sofort beziehbar .

THfton in Ettlingen und Albtal , 6 Zimmer
29 000 Mark , 7 Zimmer 81OOO Mark

und 32 000 Mark .
£2rttthifrtr0i !?.'*, Kaffee , gut eingerichtet ,IlOUUÜlikl ' l Wem - und LlkSrausschank, sofort

beziehbar , 55 000 Mark.
Tk & stfovoi mit Kaffee in Baden -Baden sofort« WWere » beziehbar , 70 000 Mark .
ttoirf &iftnit best bekannt , mit landw . Ge-
4AH &. IJ bäuden , in Vorort , teilungsvalber

sofort abzugeben . Preis 65 000 Sltark .
Ko?onialwarenhandl .

90 000 Mark .

Haus AmaNenstratze ^ ll« °^«k
'

statte , 48 00« Atark.

M . » us « m ,

WRWeiWMM
ffir Umzäumungen von Gärten te. geeignet , solange
Vorrat reicht, per Kilo »u M 1 .20 bis 1 .50 lauf
ein Kilo gehen ca. 20 Meter ) abzueben durch

E. Spitzer , Sarl '?rledrlchftr. ?4. 9os.

Sichtungsmaterial
Sohlleder -Ersatz

ans bestem schwedischen Vulkanfibre , mit Oel -
rückständen getränkt.

größerer Restposten
bMgst abzugeben.

Zu erfragen im Tagblattbüro .

8.20 m. billig , n
verk . Näb-res Körner-
ftrflfa 40 , Tel. 3?7?.

3 » verkaufe« : 3 fltafi
m . Tülle , k 110 Str ., 1
Kinderbad,über . 1 Kraut¬
ständer. Waldbornstr. 3,
2 . Stock, link».

Reuer schwarz (btttn *
®oletot abzugeben:

Schiiteenfir . 25 . 3 . Stock.
plrackan. ua. auf Seide,

neu . mittlere Gröke , , «
verkaufen bei Schneider-
meister Rettinger , Ama-

Neuer elea . Krack mit
Weste a . Seide . , u verk. :
Krieastr . 74 . 4.. St . . lkS

Elea.. braun . , neuer
Mantel . Gr . 44/46 . für
80 M , u verkaufen:

Lürqnsttgsl ? 2t , v-lrt ,
Z« verkaufen:

1 brauner lllster f . »ritt-
lere s^igur . 1 Vaar Lang-
schäftrr. Gr . 43. 1 Vaar
Schnürstiefel. Gr . 43 . al¬
le» neu. 1 Bergin . Rev^
Pistole . Anzusehen von
6 Ubr abend» an Sofien »
strafte 148. vart .. L

Ein HerreaveUmantel
sNer, > , n verkauf. : Selm-
holdstrake 1. parterre .
SinWseh?n von . ^ yh ?:.

vchwar ». Damenvel^
mos., billig , u verkaufen:

rrgerstr . 21 . vart .
« g zi oertanfeH

M.» h. Stoittofen , ®eU-
mantel a . vr. Tuch . Ar¬
beitsbosen u . Schübe, al»
le» neu . Marienstr . 7S. V.

Zu verkaufen
gut erhaltene antike Bol»
Nermöbel. Sofa . 4 kleine
und 2 aroke Stühle . An-
, useben Grödingen . Kai»
ferftraft« 29.

Au verkauf. : 1 Sofa .
4 £>all)fauteuüs au» ge»
vrektem Notvlüsch . 1 Sa¬
lontisch. 1 Blüschtevvich .
1 hölzerner Wasch , über :
Steinftr . 14 . 3. Stock.Diwans
in Stoff . Blüfch . Mo-
auette . u. Taschen in rei-
cher Auswahl , all. aus pr.
Zsriedensmaterial gear-
beitet. darunter sehr eleu,
schw . Dessins in altbe-
kannter guter Ausfüb-
rung bei

Lud. Seiter ,
WalMtr . 7 . Tel 2MR.

Zu verkaufen : 1 Äom-
mode, Schreibtisch , HauS-
dadewanne . gr Reisekorb,
ovaler Tisch. Zeichentisch
Zu erfragen im Tagblatt-
büro .

Einig« gröbere

Spiegel
in Barock u. mod. Gold-
rahmen , sowie mittlere
Gröken in braunen und
weihen Rahmen, so lange
Vorret, zu verkaufen .

Fz. Ott» Schwarz.
Kaiierstr. 225.

ZlSNWMW
130x80 cm , solide Arbeit ,
abzugeben Schreinerei

Kaiserstra f-e 35.
rsseaMWoz

ist zu verkaufen Angebote
unter Nr. 7993 ins Tos»
hfcritfiüro erbeten .

Sielt . Warenschrank m .
Schiebetüren sowie 6
Schliestkörlie (für Ver¬
sand! , u verkaufen:

Kaiferstr . 170 . 2 . Stock.
Billard lkomplstt̂ mit

Stück , u. Tafel , tadellos
erhalten , ist billig ab,u -
aeben.
Gilliard , Schirmerstr . B.

Gartenhaus .
Brockliaus KonversationS-
lerik » n , u verkaufen:

Kaiser - ?! ll ' <- 95 . vart .
Zu verkaufen 1 Steh -

pult. 2 V . neue Herren¬
stiefel . 42—43 . . 1 Wecker.
3 ältere Stühle : Aollv-
stras' e 3 . 2 . Stock .

ge Verl
der Lebensmittelbranche sucht auf 1 . Marz _lung . Dieselbe war einige Jahre Filialleiterin ,würde aber auch den Polten einer Kaniererin oder
auf einem Büro annehmen , da zuletzt solchen besetzt.
Gest. Angebote mit Gehaltsanoade unt « Nr- AM
vai £ <«öUti ]>ätxk

Billig,u verkaufen:
K .-Lederbüchcrranzen. K .»
P ?l,krag .. schw . silb. Ket -
tenarmbd .. gr. öolzbank.
Stebumlegkragen Nr . 33.
43 u . 44. nicht so bock :
Welkienstr. 1 . 2. St . . LtmlmUm
, u verkaufen: Adlet-
?fr/»£p i . Laden. fxv$ Jet
« veckloS .

MergmliWki.
fast neu. m verkaufen :
Nebeniusstr . IL. 2. SL

Lwgieam-eSuser.
Meter 10 M „Bettstelle mit Rost u . Ma »

trotze , aufgearb ^ 150
Bettstelle . Rost und Ma »
tratze rot Barchent , prima
Stoff ( mu6 aufgearbeitet
werden ) , 120 M ., Wasch»
kommodem . Deckei45iwuuivvr ;Mi . 2/^Flurgarderobe (Metall )
50 M ., Kovier -Bresse «.
Stück 20 M ., Kinder »
Bettstelle , poliert , 50 M .,
Deckbett für Kinderbett
35 M ., groher Bücher »
schalt mit Schubladen
100 M ., Zflanun . GaS »
Lüster 25, 50 und SO M.
»u verkaufen .

H. Son . itag ,Karl - ^ riedrichstrake 13.
GeieWvizeilslWs.
Silbern . Kaffeeservice».

4teilia . äavvt. Stil . Ka -
milienftück, umstände hal-
ber für V00 M , u ver¬
kaufen. Anzusehen mit¬
tag» «vischen 1—3 Uhr
K. abends nach 7 Uhr.
Wo ? kaat das Taablattb .

1 dreiarm . Lüster und
2 Lamve» für Ga» , u
verkaufen : Karlftr . 122
im 3 . Stock.

Kronleuchter.
Messing . 4flamm . . eine
Amvel u. eine Stehlampe ,alle» für Elektr. iKunst-
stücke) , zu verkaufen:

Körnerftr . 18 . 3 . St . . r .
Nähmaschine

sowie Schreibmaschine
billig zu verkaufen :

Waldbornstr. 33. 3. Ct.
Fabrradmantel .

Drahtreif 28, 1 % , neu,
, u verkauf. : Beiertheim,
■finden,pnernftr . 41 II

Herren - und Damen -
fahrrad billig zu ver»
kaufen : Waldbornstr . 33.

ine 'beinahe noch neue
Ksvierpresse

biQigst zu verk . : Rhein -
strafe 43 . L . Siock.

Sehr aut brennender ,
nrofser Herd. weg . Platz¬
mangel , s?rackanzna auf
Seide , neu sssriedensw.) .
für Kellner Vassend, , u
verkaufen:

Seminarstr . 15. vart ..
Einn benutzen .

Email herÄ
billig zu verkaufen :

Zähi-innerstr . 37 . 1 . St .
1 Kochherd, sowie ein

8flamm. Gadherd zu ver-
kaufen . Anzus . von 9—12
und 8—5 Uhr .

Bichm & Babler.
Zirkel 30.

'
1 eiserne Solzdrehbank,

versch. SvindelstScke . Holz -
schneidezeua und sonstiges
Werkzeug bat zu verkauf.

Sofienktrake 17.

5 neue, feine, reinlein .

vettücher
, u verk. Anzns. Kaiser-
ftr. 112. 1 Trevve hoch .

4 Bettücher
4 KovMssenbezüge lsfrie-
densw. I , u verkf . Höchst-
augebote unter Nr. 8033
ins Taablattbüro erbeten.'s ^ aabtattb .iro ;tbetei

Feme Leine,
13 m, schw. Seide für
Kleid . 4 m , woll . Voile,
weik aeblümt. 3 m. schw .
Tüll . 5 m, Oandtüch.. ver¬
schied. neue Hüte u. and.
, u verkaufen im Auftrag
Kaiserstr. 112 . 1 . Tr . h.

Damast . Deckbe,üae .
Tisch» u. Leintücher, w.
u. schw. Bluse billig , u
verkauf« . Angeb . unter

tfosi ms toMaük
Weide Herrenhemden

Stebiimleaekragen. Weite
40. Manschetten, neu. so-
wie ei» Windeltrockenge -
stell »« verk. : Akademie -
ftmfa 26 . vinterh .. vart .

Steppdecke .
Eine ganz wenig gebr.

Steppdecke , u verkaufen.
Zu erfr . im Taablattbüro .

MftQ . MMWn
für Waaendecken . Ruck¬
säcke usw .. sowie grau
Leinen. 1 alte Laute 35Jf ,
1 vol . Kommode 65 JL.
Akkord,ither 30 <M. sehr
grob. Oelgemälde 300 M .
1 antik. Nähtisch 35 Jt zu
verkaufen.

H . Sonntag .Karl -ssriedrichstrake IL.
Televbon 2161

Haus-/ — - ftwfee , w v ^ ' -
renftr ., » . kauf. ges. Ang.
unter ?k . 800 inS Tag -
blattbüro erbeten .

Z» kaufe« aefuckt :
L gleiche Bette» . Schrank.
Waschkommode . Tisch.
Tevvich . Vorhänge oder
«aiue HauSbaltuna von
Privat . Angebote unter
Nr. 7947 in» Tagblatt -

ett . Rost u. Statt,
gut erhalten, von Privat
zu kaufen gesucht . Sluge-
bot« unter Nr. 8014 ins

-lottbüro erbeten .
nffet, Vertiko ,

Diwan
ab . Chaiselongue . Au«-
zi -htisch. Leder- od . and.
Stüble . saub. Bett . Wasch-
kommode . Schrank , . kau -
fen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7854 in» Tagblatt -
Kür?

Gebr . aut erb . Küchen -
möbel, « kauf . ges. An «,
u,. Nr . 8062 i . Taablattb .

Kleinerer Kassenschrank
,u kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 7969 in»
Taablattbüro od . Tele-
Pfiff!

für Zigarrenaefcääft zu
kaufen gesucht . Ana. unt .
Nr . 8040 in« Taablattb .
Für meine Leihanftalt

NSgcl . .

'

PiminöS
WiK-

zn taufe »
und erbitte Angebote .

Srube
Erbvrinzenstrasie 4.

Gesucht wird ein
Pia » » .

oder Flügel . Klavier . ae°
braucht oder neu. wo-
möglich mit elektrischem
Anschluß . Angebote un-
ter Nr . 8011 in» Tag -
blattbüro erbeten.

Klavier
(Piano ) mit aut . Ton zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe an

H . Sonntag .
Karl -Kriedrichstr. 19,

Tf 2161 .
ttte Biotine zu laufen

gesucht . Angeb. mit Preis
unter Nr. 8007 in» Tag-
blattbüro erbeten .

Badeeinrichtuna
,u kaufe » gel . HSreiSan-
aebote nach Nelken str. IL.
2 . Stock , erbeten.

Zu kaufen gesucht , » rt
Regale «. ein Ladentisch .
Gefl. Angebote unter Nr.
8044 m» Taablattb . erb.

Zu verk. : 1 P . neue D .»
Stiefel . Gr . 42 . Haudarb .
Karlftr . 75. Seitenb . . IV.

Strohschuhe ,
warm gefüttert . Gröke
26 bis 38. billig zu ha»
be» bei

X Silbermann.
r " nnenst ' af ! e 1

Ein 18 Wochen träch¬
tiges Mutterfchwein. 3.
Wurf . u. einen einiähr .
Stier bat zu verkaufen.

Karl Kriedr. Oberacker .
Liedolsbeim.

roße . starke Kalbi».
mit od. ohne Kalb, zu vev
kaufen :

Söllingen b. Durlach ,
Wildftrofte 9.

Foxterriers ,
schöne zwenähriae Rüde,
in gute Lände sofort zr
verkaufen:

Bismarckstr. 67 . 3 . St .
Hasen « all .

lOteilia. m . Raufen und
Rösten. Ziehharmonika.
n:u. , u 20 M . u. 1 Paar
Arbeitsschnürschube. Gr .
39/40 . neu. zu verkauf. :
Griinwinkel . Sinnerstr . 9
im 8 . Stock , rechts .

WS
Suche ein

Wohnhaus
mik Skallung

für 6—8 Pferde .
Näheres Marienstr . 84

im Vaden.
Noch aut erb . dunkelbl.

od . schwar,seid. Bluse.
Gr . 44, , u kaufen ges.
Gefl. Anaeb. unter Nr.
8033 '

Photo -Apparat
13X18 cm, zu kaufen ges.
Angeb . m . PreiSang . unt .
Nr . 8055 ins Taablattb .

Vier gebrauchte, aber
aut erhaltene Schreib-
maschinentische werden zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter Nr . 8049
ins Taablattbüro erbeten.

Fahrrad
m . nur vrima Gummi ,
schön u . gut erb. . , u kau -
fen gesucht . Angebote un-
ter Nr . 8042 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Leichter , vierrädriger
Federnwagen

, u kaufen gesucht.
Billina Sc Roller. A .-G.

Kinderwagen (groft od .
klein ) , sehr gut erhalten ,
von Privat , u kaufen ge-
sucht. Angeb . unter Nr.
8038 ins Taablattb . erb .

auftatze,
ea. 300 Kilo Tragkraft ,
möglichst für Küufzebner-
träger Vassend. zu kaufen
gesucht . Chemische Fabrik
Anton Svringer . KarlS-
rvbe . Ettlin gerstr. 51.

Eine
Tabakschneidmaschine

im kaufen gesucht . Preis -
angebote unter Nr . 8027
ins Taablattbüro erbeten.is Taablattbüro erb ? tc>!

Wm -GRi :r.
möal. m . Nickelbeschlag. f .
mittl . Pferd sof. , u kauf ,
gesucht . Angeb . unt . Nr.
8048 ins Taablattb . erb .

MM .
üMMlete .

Ausgabe Toussaint - Lan -
genickeidt , vollständig mit
^ ormularien . , u kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 8045 ins Tagblatt -
büro erbeten.
ZsslMli «Ml

Coutawav u . Weste nebst
gestreifter Hose. neu . für
schlanke Kigur . au» gutem
Hause. Angeb . unt . Nr .8056 ins Taablatjb ,

iit läuten oefucht: MM .«
- .aiuel , Hose u. Bluse,D.-Schuhe , Gr . 41—42.
H. -Schuhe , Gr. 40—41 ,alles neu . Angebote un¬
ter Nr. 7937 ins To»-
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Etagenhaus
herrschaftlich, 5—7 Zimmer im Stock, möglichst
mii Garten . Balkon und Terrassen , sofort zu kaufen
gesucht bei großer Anzahlung .

M . Busam , LlegenschaflsbSro
Herreustrasie 38.

Reue Militärhose au kau¬
fen gesucht . Preisangeb. u.
Nr . 8053 j Taablattbüro.

Ä? Konfirmaudkunnzu «
u . groß . Mil. -Mautrl aus
Mt . Hcmse zu kaufen ges .
Angebote unier Nr. MOS
ms TaMattbüvo erbeten .

Damentan,schuhe , neue.
Nr . 39. zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 8067
ins Taablattbüro erbeten.

1 Vaar Serren -Sckniir-
ftiefel . Gr . 42—43 . ssrie-
densware . neu . , u kaufen
«zsucbt. Anaeb. unt . Nr.
«064 ins Taablattb . erb.

Damenstiefel
teu. Gr . 40, au kaufen

aefucbt . Angebote unter
_iMNr . mn ins! TaMattb .

NeueDameuschnürstiefel,Gr . 89—40, zu raufen ges.
Angeb. mit Preisangabe
unt . Nr . 8071 insTagblattb .

1 P . cten . D .-Stiefel
39/40 , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 8041
ins Taablattbüro erbeten.

MWWWl
»u kaufen gesucht. An -
anböte unter Nr . 8039 ins
T?MatMry erbeten,

Leer« GivS- , Zement-
und Kalksiicke zu kaufen
gesucht. Angebote an

Aosef Held .
«Südzndskqf !? 21

Stärke .
Reis- und Glanzstärke,
kaufe als Selbstverbrau -
cher jede Menge und er-
bitte Angebot? unt . Nr.
7704 ins Tasiblattbilro .

Em
fj« - B. WIMM
zu kaufen gesucht.

Karl ?kriedr . Svrich .Gastwirt ,
Kell i . Wiesental .

IflldicnuiitfD ,

«u Berkaufsgesckäkt.
uenktrahe

Kro>

Gebrauchte llhreu!
wen » auch rev .-bedürftig ,
auch Schmucksacken aller
Art kaufe und zable die
besten Preise. Gekl. An-
« bot« erbittet

Ä. 0 e I m i * ,
Mrmacher .

5?ä?>rina ?rstrane 36.
Möbel

aller Art , ganze Haushal¬
tungen , ianft das

An - n . Verkaufsgeschäft
Neukam . Lammstrahe 6
im Hos Televlion 3846.

Taschenuhren
auch rev-mmirbedürktiae.
kauft wrwäbrend
An - und VerkausSaefchSft

Leo » .Markaraienftraf!? 82.

( tamoion -

Vlslles
alte , gebrochene Platten
und Walzen kauft zu

höchsten Preisen
Sdeon - Alusilhaus .

Karlsruhe .
Kaiierftr . 175 . Tel . 339.

AlandoNnen ,
Gitarren ,

Zithern ,
Harmonikas ,

kauft fortwährend
An« « . Vercaufsqeichäft

Levy
Markg rafenitrasie SS .

WMeim ,
MMvWWlI .

z « Wel .
« Ws » me » le

aller Art
werden stets nachweislich
zu den höchsten Preisen
in dem altbekannten
An- und Verkaufsgeschäft

angekauft .
S . Maier ,

Markgrafenstrake IL

Hohe Preise
zahle kür Wäsche , Pfand »
scheine .Mnsiünitrumentc
Schmucksachen aller -att
nfvo . Hitaeiiote er¬
beten : Weintraubs An »
uitb perkaufö- 'ieschäft
Kronenstra^ e 53 . Tele »
pbou3747 .

höchst. Preise das An- und
Bcrk.-Gefchäft Friedrichs -
vlat» 9 . Fcaer . Tel . 3116 .
Vffiziers - Aniform -

Vekleidungsstiilke
nuft und bittet um gel .

Angebote Weiutraub ' s
An » u. Perkaufsgekchäf <
Kronenstr . 52 , Tel . 3747

SM Z « l !
fllrLnmven . Pavier .Alt -
metall . Menschen» und
Tierbaare . Keller » nnd
Tveicherkram usw .

I . Brief ,
Fasanenstratze 35.

i
Auf unbestimmte Zeit

auch einzeln aus Privat -
haus zn mieten gesucht
1 Schreibvult
1 Bücherschrank od . Gestell
1 Garderobenhalter
% grofte lange Tische n .

«i Stuhle .
Monatl . Voraus,iusuna .
Angebotemit Preisangabe
unter 8052 inS Tagblatt -
büro erbeten

Unterricht

Französische
Umgangsspr . u . Korresp .
erfolgr . in kurz .Zt . b geb .
H . weich , lange inFrankr .
war . Sprechst . 9— 1 u
3—6,Lammat . 12,2Tr . 1.

Beginn Wild
. . « « rill

(Für i ede Hand )

2 .
( Fehlerfreies

Schreiben )

3. Ste »ggWhle
( Stolze - Schrey )

Honorar : Mk. IS.—.

F . Buirs
Svezial -Uuterricht

Karlsruhe ,
Lessingstrahe 78.

Einige bessere Herren
erhalten feinen Mittags -
tisch oder aanze Pension.
3» erfr . im Taablattb .

Neues gj

SauerH

Israelitische Gemeinde .
Freitag , den LI. Februar :

Abendgotiesd. 0.30 Uhr.
Samstag , den22.Februar :

Morgengottesd . 9.M Uhr .
Nachmittagsgottesdiensi
3.00 Uhr . Sabbataus -
gang 6.30 Uhr.

An Werktagen : Morgen »
goitesdienst 7.15 Uhr.Abend,,ottesd. 6.30 ltfir .

Israel . Religionsgesell-
schast.

Freitag , den 21 . Februar :
Sabbatanfang ö.45 Uhr.Samstag , den 2-!. Februar
Morgengottesd . 8.00 Uhr.Schülergotiesd . 2.45 Uhr
Nachmittagsgotiesdienst
4.15 Uhr. Sabbataus -
gang 6.40 Uhr.

An Werktagen : Morgen -
gottesdienst 6.45 Uhr .
Nachmitiagsgottesdienstü.45 Ubr

AM besonderer Anzeige .
Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben
Mann, unsern guten Vater, Schwieger¬
vater, Bruder und Onkel

Metzgermeister
nach längerem Leiden im Alter von
64 Jahren gestern abend l /27 Uhr uner¬
wartet zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernd Hinter¬
bliebenen :

Frau Josephine Seeger ,
geb . Trub .

Karlsruhe, den 20. Februar 1919.
Rüppurrerstr. 40.

Beerdigung : Samstag , 22 . Februar 1919,
2 Uhr nachmittags .

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.
Allen unsern Vei wandten und Be¬

kannten die tiefiraurige Mitteilung, daß
mein lieber Mann , unser treubesorgter
Vater, Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Ruf
Metzgermeister

im Alter von 70 Jahren , heute nach kurzem,
schwerem Krankenlager uns durch einen
sanften Tod entrissen wurde.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Karoline Ruf , geb . Doldt

Karlsruhe, den 19 . Febr . 1919.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬

stand nehmen zu wollen.
Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr

in Mühlburg.

Verkauf im Lichthof ! Nur solange Vorrat ! gl

Bezugscheinfrei ! | j

ausschuhe
teils mit kleinen Fehlern .

^ 50Für Kinder
u . Mädchen

Für Damen
« 5

„
350

Für Herren 225
-

4

- 0

Beachten Sie bitte unser Schaufenster .

Kno
HauskunstZur Ausübung derselben empfehle ich beste

Werkzeuge , sowie vorgezeiohnete Gegen¬
stände : Tische , Schränkchen , Hocker , Bänke ,

otographie ,
klaineren Zior - u . G«brauchssachen . Für Samtbügeltechnik : Kisssen , Decken etc .

Sämtliche Gegenstände auch in fertiger Ausführung . 1 —

E . Kirchenbauer , Karlsruhe , Kaiser -Wilhelm -Halle 9/11 .

Wir erfüllen hiermit die traurige/Pflicht ,unsere Mitglieder in Kenntnis vM setzen
von dem erfolgten Hinscheiden unserer
lieben Kollogen

Herren Metzgermeister

Friedrich Ruf
und

Karl Seeger.
Die Beerdigung findet statt am Sams¬

tag , den 22 . Februar 1919 , und zwar von
Herrn Karl Seeger nachmittags 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus und von
Herrn Friedrich Euf , nachmittags 4 Uhr
auf dem Mühlburger Friedhofe .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .
Der Vorstand.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mitteilung daß unsere hebe Mutter und
Großmutter

Frau Julian ( Mzel Wir .
heute früh 5 Uhr sanft entschlafen ist

Karlsruhe, den 20 . Februar 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Lud . Ad . Nagel
Schillerstra^e 17 .

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr
von der rriedhofkapelie aus.

A .. -M «

ar -.TA™.. ,»»>ajpp

Morgen Samstag , Ä ; letzter Tag

Katalog Nr . 666 bis Schluß .

iliusir. Bficher 19. Jahrhundert :
Menzel , Ludw . Richter , Schwind etc.

ÜIIZMWM Ml16 .
- 19 . » BIS «

Luxus - und Privatdrucke
sowie Erstausgaben deutscher Tondichter .

Kalserstr . BOa

wenn Sie an Ibren uleucbtunaskörvern „Biaa
u an Ibrem Gaskiero
„Garev" anbringen . M«
„Bina" Leucktqasivarer
D R G . M . erzielen Sie
aros^e Gasersparnis kein
Kucken des Licktcs mebr.
Obne tede Aenderuno der
Lamven anzubringen Bei
vermindertem Druck und
vermindertem Gasver «
brauck Bor* i«rtIid»e Leuckt-
froft ! Pr . 95 A Gas -
reauliervatrone ..Garev
D R G . M befeitiat un-
ter Garantie das Zurück-
schlauen der Gasflamme ,
ersvart viel Gas . Keit.
Aeraer u . Verdruk Bon
jedermann leickt am Gas -
berd amubrinaen Breis
60 A . Verkaufsstellen :
X Barr. Waldstrake 51
Hammer & Helblinn. Kai -
serstrafte. M . Suttner .
Nbeinstr. 23 . L . I . Ett -
linaer . Kronenstr . 24 , %
MeeS . Erbvrin ^ enstr . 29.
Dli. Naael . Kaiseritr . 53-
Weitere Verkaufsstellen
werden durch Aua. Hart -
ner . Stuttaart -Botnana .
errichtet. .

A Damen
9else
alle Arten

kaufen Sie wirklich

preiswert
nur <ra

Zirkel £ £
eine Treppe hoch.

W. Lehmann.

liefern iedes Quantum -
^ tterSbacker Sandstein -.

Kalk - nnd SKotterwerke.
Kaiser-Allee 97.
Televbon 407 .
^ Lebensmittel -

Bersom d . halt . ?-
Kleintieren . 25'1

juC lies tragb Ställe
f. Gefliigei , ZieS '

Schweine , Brutöken .
röte ; Maschinen * Wer '
werten von Knochen - utw
Küchen -Abtäll . , . ??utter -
«) eflügelhof in Mergc «?
beim . K8 . Preisliste frei-

: r

MQller&SräffHauseingang ,
1 Treppe hoch

Patent - Bu . ' ea "
"

SSS H . Ballet
felepli . 205 . Pforzhel gr

Thuya
(Lebensbäume ) für Hecken
Laumschulenverwaltu »6

Karl Dold ^
Äundeltiuaeu . Badez z>

WtmevWver
auf Drahtröste in verk^ '
Grök . v . 16 M an Vorrat -

Tave^ier Griesbaum ,
Ludwia - Wilbelmstr.

Televbon 3697 . _

Danksagung .
Statt Karten .

Für die viele Liebe , Freundlichkeit
und Anteilnahme , die uns während des
Krankseins und beim Tode unseres lie-
be# Verstorbenen erwiesen worden sind

rcsj sagen wir herzlichsten Dank .
Karlsruhe , 19 . Februar 1919.

Foullle Scülfler .

m &.m* .
' G 'mm

T ^
ouglasstr . 8nng ,
<ss ift ratiam die älteitcn

kein Laden .
. . . u . c u . .c,.tii Pelze Uder » ,o,vie

treue vei tadelloser Ausführung arbeiten »u tasi«n
Do»glasstr . 8. parterre . Ecke Akademiektr.

Empfehlung . P
IVlache meine frühere Kundschaft

darauf aukmericsam , daß ich meine
Werkstätte von Sofienstraße 30 nach

Herrenstraße 33
bei Tanzinstitut GroBkopf , Vorder¬
haus 3 . St ., verlegt habe und empfehle
mich zur Anfertigung von leinen

Harren - und OnmenKosltnen
sowie in lWzMiMM

unter kuranten Preisen .

Fr . Moriock
Herren - und Damen - Schneiderei

Herrenstraße 33.

IkiEfc aiEjytE ] bJhj ^ ,, . l ° ]l ?[£ ] OZS
KWWW

Trauerhüte
in o;rftllter Auswaht t>ei

Q . Ph . Wilhelm
, ? Aleph . 1000. iiarlsruiie äaisersir . 20s .

Pülkilsea
Ultlifärmänfcl ? c .

färbt m allen Farben

WrHem Karl Timeus

Marie straße 21
Krenzstrafte 16.

RMmfildiCOi
.ilBtallgrossharidiUBg , iiarlsruhe- ilOhliinry

» Neureuter StraBe u
Telephon 184 u. 841 . Telegr .-Adr. : Metallfe 'd

Neumetalle - Altmetall ^

Hefa93rläc ^ stänsge v Eisen

Berg - u . äiföenprosäubte
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